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weg Die Deutſche demokratiſche Partei wendet ſich mit EntTrennung von Kirche und Staat

Von Rechtsanwalt Dr. Schreiber, Halle,

ſchiedenheit dh gen, daß eine ſo hochbedeutſame Frage wie
Trennaung von Kirche und Staat lediglichdiejenige dere e

t ß z im Verordnungswege ſchied 8 der früberKandidat für die preußiſche Nationalverfammlung. g Die Lage in Berlin. ine ar er wivd, wie ham
nſfapartei en. e m ozialiſtiſche Kultusminiſter Hoffmann unter rückſichtsloßerDie in der Deutſchnationalen Volkspartei zuſammen Berlin, 9. Jan. (Priv.-Telegr) Die Regierungs ws ſtiſch n n Heon n

Danervg; erſuchen in der Wählerſchaft truppe e e ſtern den Aubhg Bahnhigf ger Verletzung kirchlicher Jntereſſen und Empfindungen vergeſchloſſenen Konſervpativen verſuchen in der Wählerſchaft truppen haben geſtern den Anhalter Bahnhof gegen n rſtangtt lfür ſich dadurch Stimmung zu machen, daß ſie behaupten, mehrere Angriffe der Spartakusleute erfolgreich ver ſuchte. Es iſt auch gang ſelbſtverſtändlich, daß die wohl
die Deutſche demokrati che Po tei Fei kirchen und reli Leidigt, die 60 Tote hatten. Der Schleſiſche Bahnhof und erworbenen Rechte der Kirche erhalten werden müſſen

entſche demokr he Jarte pe Tch Und rell- das ronudenburger Tor 444 belet Jonahei n di r F3v un n ver als dies! u r burger Tor iſt beſetzt. a koſten die insbeſondere auch das Beſteuerungsrecht ihrer Gemeindegionsfeindlich. Nichts iſt falſcher und unwahrer als dies! artakusleute Tote und 20 Verwut Alle An mitglieder, und daß die Trennung von Kirche und Staat
Die Führer der Deutſchnationalen Volkspartei wiſſen ſehr ffe auf die kanzlei und das Ar ge Amt dg v, und daß die T ing z Kirche und Staat
wohl, daß die Forderung der Trennaing von at und
Kirche nicht das mindeſte mit einer Feindſchaft gegen die
Kirche oder gar gegen die Religion zu tun hat und daß

wurden von den Regierüngstruppen bisher zurückgeſchla
egierung wächſt durch Hinzu

und zunehmende affnung
Die 3Bie l

Tyrnup hTruppen

nicht mit übereilter Plötzlichkeit ſondern unter Wahrung
ſowohl der Jntereſſen des Staates wie derjenigen der
Kirche zu erfolgen hat.

ie ermahnte heute früh die Bevölkerung g un Den o Rawitdieſe Horderung nicht nur von Liberalen, ſondern auch nnr noch kurze Zeit zu warten und zu So denkt ſich die Deutſche demokratiſche Partei die
konſervati richteten Kreiſen ſeit langem erhoben bleiben. Die Stunde der Abrechnung Trennung von Kirche und Staat. Möge ſie auch bei uns

ervar erichtet dvei ſeit langem erhoben Sira en r el neſtoern t tde ren ir e Gepenrert die traßenbahnverkehr hat ſeit geſtern voll in Deutſchland wie in all den Ländern, in denen ſie be
worden t S a r n de en wart bie t, es fahren nur noch die wieder ein reit erwirklicht iſt FErneneruneniſcheevangeliſche Volkspartei, die den ken Omnibuſſe und die Hochbahne Die weſt- reits verwirklicht iſt, zu einer kraftvollen Ernenerune

a dete dentſch-evangeliſche Volkspartei, Dm nibuſſe un Hoch e wei religibſen und kirchlichen Lebens führenS der evangeliſchen Kirche im beſonderen dienſtbar lichen Vororte ſind zum Seil ohne r und Licht tn gtolen und regten Sens e
die Sorden 8 der T nung von Stagt und Kirche in den folge von Streikbewegung der Waſſer und Elektrizitäts
eng e rung von Saat u re n werke. Der Bekagernggézüſtand iſt bisher überVordergramd ihres Progvainms geſtellt. Man hätte daher Berlin nicht verhaängt. Die letzte Nacht wurde wieder e in Reiche.

wohl erwarten können, daß die Deutſchnationale Volks
partet nicht das religiöſe Empfinden des Volkes dazu miß

viel geſchoſſen.

Neues vom Berliner Kriegsſchanplatze Die Vorgänge in Berlin.
brauchen würde, um gegen politiſche Gegner eine unwahre Berlin, 9. Jan. (Priv.-Telegr.) In der vergan Die Stunde der Abrechunng nahl.
Propaganda zu treiben. Es darf nicht fein, daß der Zweck genen Nacht fanden in der Zeit von 1 bis 4 Uhr heftige Die Regierung veröffentlicht folgenden Aufruf
die Mittel heiligt!

Krennung von Kirche und Staat bedeutet nicht Aus
ſchaltung der Religion aus Familie und Schule, bedeutet

nicht Verlehung wohlerworbener Rechte der Kirche ſon
dern Trennung von Kirche und Staat bedeutet die Be

geſehen wurde, und daß weite Kreiſe ſich von ihr fern
hielten oder abwendeten, weil die Kirche ihnen gar zu ſehr
als Vertreterin der ſtaatlichen Machthaber galt.
Jntereſſen der Kirche erfordern es daher dringend, daß
fie von dem Verdacht befreit wird, nicht lediglich die

Die

Hüterin und Förderin religiöſen Lebens, ſondern ein Jn
ſtrument politiſcher Machthaber zu ſein. Soll etwa jetzt

e Staatskirche
jedesmal ihren Kurs verändern, heute dieſer und morgen
jener Partei dienſtbar ſein Kann es den kirchlichen Jn
teveſſen ſchaden, wenn die Kirche ihre Organiſation auf
bauen und ausbauen darf lediglich nach ihren eigenen
Bedürfniſſen und ihren eigenen Aufgaben, der Verbrei
tung und Vertiefung veligiöſen Weſens Niemand wird
das behaupten wollen.

ſt es andererſeits nicht berechtigt, daß der Staats
bürger in nicht kirchlichen Fragen nicht ſtändig nach ſeiner
Konfeſſion gefragt und beurteilt wird? Jſt es nicht be
rechtigt, daß das kirchliche Bekenntnis endlich aufhört, die
Vovausſetzung für die Anſtellung von Beamten und Leh
dern zu ſein? Jſt es ferner nicht berechtigt, daß die
Lehrer nicht mehr gezwungen werden können, gegen ihre
überzeugung Religionsunterricht zu erteilen und daß die
Aufſicht über die Schule lediglich von Fachleuten ausgeübt

wird Jſt es endlich nicht berechtigt, daß jede Religions-
gemeinſchaft auch außerhalb der großen Bekenntniſſe ſich
frei entwickeln kann und daß jeder das glauben darf, wozu
ihn ſein Gewiſſen treibt, ohne daß er dadurch in Staat
und Geſellſchaft Schaden erleidet? Niemand wird alles
das beſtreiten. Das aber iſt es, was durch Trennung
von Kirche und Staat erreicht werden ſoll und wofür die
Deutſche demokratiſche Partei eintritt.

Die Deutſche demokratiſche Partei will dagegen nicht,
daß der Religionsunterricht aus der Schule verbannt
wird. Sie will nicht an Stelle des Religionsunterrichts,
wie die Sozialdemokratie es fordert, einen Moval- Unter
richt ſetzen, der nie und nimmer die tiefen erzieheriſchen
Werte erſetzen könnte, die dem Religionsunterricht inne
wohnen, und nur gar zu leicht zu einer Feſtlegung der
deutſchen Jugend auf eine beſtimmte politiſche Weltan
ſchauung führen würde. Unter allen Umſtänden ſoll den
Eltern die freie Entſcheidung über die veligiöſe Erziehung
ihrer Kinder überlaſſen bleiben

m g der Kirche von ſtaatlicher Bevormundung

Kämpfe vor dem Schleſiſchen Bahnhof ſtatt. Das Eiſen
bahn Regiment unternahm mehrere Angriffe gegen die
Beſatzung des Bahnhoſes, die alle abgeſchlagen wurden.
Es ſoll 6 Tote gegeben haben. Wie verlautet, ſoll die Ab
ſicht beſtehen, den Schleſiſchen Bahnhof durch Verwendung
von Flugzeugen zu ſäubern. Wie mitgeteilt wird
Far ſeit 9 Uhr vormittags neue Kämpfe um die Reichs
Tuckeret entbrannt. Jm übrigen blieb der Vormittag

der Eiſenbahn ſoll noch höher ſein als angenommen wurde,
ä 25 Prozent bei der 4. Klaſſe, 30 Prozent bei der

bei der 2. Klaſſe 40 Prozent und bei der 1. Klaſſe
zrozent. Die 1. Klaſſe ſoll nur noch dem internatio

nalen Verkehr dienen. Arbeiter- und Zeitkarten ſollen
von der Erhöhung freibleiben. Für Schnellzüge iſt eine
neue Zoneneinteilung geplant, und zwar bis 75 Kilometker,
bis 150 Kilometer und 150 Kilometer, wobei die Zuſchläge
für die erſte Zone 1 und 2 Mk. für die 2. Zone 2 und

Mitbürger!
„Spartakus kämpft a um die MachtDie Regierung. die binnen zehn Tagen die freie Entſchei

dung des Volkes über ſein eigenes Schickſal r
will, ſoll mit Gewalt geſtürzt werden. Das Volk ſoll
nicht n e Stimme ſoll unterdrückt werden
Die Erſolge habt Jhr geſehen. Wo Spartakus herrſcht
iſt jede perſönliche Freiheit und Sicherheit aufgehoben, dieu o ntro re Es iſt kein Zweifel, daß die kirchlichen ruhig. Preſſe unterdrückt, der Verkehr lahmgelegt Teile Verlins

Jntereſſen ſchwer darunter gelitten haben, daß die Kirche Tariferhöhung ver Eifenbahn ind in Stätten blutiger Kämpfe verwandelt andere ſind
als ſtaatliche Einrichtung als Dienerin des Staates an Berkin, 9. Jan. (Priv.-Telegr.) Die Tariferhöhung chon ohne Waſſer und Licht. Proviantämter werden ge

ſtürmt, die Ernährung der Soldaten und der Zivilbevölke-
rung wird unterbunden. Die Regierung trifft alle not
wendigen Maßnahmen, um dieſe Schreckensherrſchaft z
rn und ihre Wiederkehr ein für allemal zu ver
hindern

Einſchneidende Handlungen werden nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen. Es muß aber gründliche Ar
beit getan werden und ſie bedarf der Vorbereitung Habt
nur noch kurze Zeit Geduld, ſeid zuverſichtlich, wie wir

M ür die 3. Zone 9 und 6 Mk. vetragen. Die S ſind. und nehmt Euren Platz entſchloſſen ein ſir dieehe v n Gepadverkehr werden herber die Euch Freiheit und Ordnung briugen! Gewalt kans
e roze nur mit Gewalt bekämpft werden! Die organiſierte GeGüter- n hgeplant. Für Preußen ſoll dieſe Erhöhung an die Beſtim

mung der preußiſchen Nationalverſammlung gebunden ſein.

Die Matreſen für die Regierung
Berlin 9. Jan. Die Matroſen, die ſich geſtern in

dem Streit zwiſchen der Regierung und den Spartakus
Leuten neutral erklärt haben, haben wie ſie auf das Be
ſtimmteſte verſichern alle Beziehungen zu Liebknecht und
den Unabhängigen abgebrochen die ihr bisheriger Führer,der Matroſe Derenbach, angeknüpft hatte. Derenbac iſt

ſeit geſtern aus der Diviſton ausgeſchieden. Er iſt ge
flüchtet und ſoll von den Matroſen verhaftet werden, wenn
er angetroffen wird. Die Haltung der Matroſen iſt von
um ſo größerer Bedentung, als ſie ſeit einigen Tagen die
Bewachung der Reichsbank übernommen haben. Die
Matroſenwache ſoll entſchloſſen ſein die Bank gegen jeden
Angriff zu ſchützen und ihren Geſchäſtsgang ſicherzuſtellen.

Mackenſen noch auf ungariſche Boden
Budavpeſt, 9. Jan. (Priv.-Telegr.) „Az Uszk“ er

fährt über die Jnternierung Macgkenſens, daß dieſe auf
Anordnung der franzöſiſchen Regierung erfolgt ſei, weil
Mackenſen nicht geneigt war, das Ehrenwort zu geben,
daß er das Gebiet Ungarns nicht verlaſſen werde. Der
Feld marſchall wird nach Temesvar gebracht und halt ſich
in einem Kaſtell auf. Die Nachricht, daß Mackenſen das
Gebiet Ungarns verlaſſen hat, entſpricht nicht den Tat
ſachen, aber es iſt bisher ungauſgeklärt, ob der Temsvarer
Aufenthalt nicht nur ein proviſoriſcher iſt.

Der Verband
gegen eine deutſche Einrichtung

Wien 9. Jan. (Priv.-Telegr.) Das „Fremdenblatt“
meldet Wie wir von beſtunterrichteter Seite hören, ſind
die Ententemächte trotz der jetzigen Störungen in Berlin
von ihrer früher gehegten Abſicht, die Stadt zu beſetzen,
abgekommen. Jn Paris herrſcht die Anſicht, daß der Ber
liner Brand in ſich ſelbſt zuſammenfallen werde, oder wie
ein franzöſiſcher Diplomat ſagte: Das Neſt wird aus
brennen

Die bolſchewiſtiſche Well propaganda
Wien, 9. Jan. Priv.-Telegr.) Wie ein Wiener

Abendblatt mitteilt, ſind in Wien 20 ruſſiſche Bolſche
wiſten eingetroffen, deren Aufgabe es ſein ſoll, ähnlich wie
in Deutſchlannd, die bolſchewiſtiſche Aktion hier ins
Leben zu rufen.

ehr iſt ein Zuſchlag von 69 Prozent

t fort, verübt weiter Raub, M

walt des Volkes wird der Unterdrückung und der Anarchie
ein Ende machen! Teilerfolge der Feinde der Freiheit
die von ihnen in lächerlicher Weiſe aufgebauſcht werden
ſind von vorübergehender Bedeutung. Die Stunde der
Abrechnung naht!

Ein Aufruf der Mehrheitsſozialiſten
Die mehyheitsſogzialiſtiſchen Ovganiſadionen verbften

lichen einen Aufruf in dem es heißt:
Arbeiter, Bürger, Soldaten, Genoſſen!

Keine Stunde vergeht ohne neue Gewalttaten, ohne
neue Verbrechen der Spartakusleute und ihrer verblen
deten Helfershelfer. Solche Taten erachten die Spartakus
leute als die geeignete Begleitung zu den Verhandlungen
Während im Reichskanzlerhauſe ein Waffenſtillſtand be
ſprochen und vereinbart wird, fährt man in der Schrecken

i R o nd und Plüne rung. Ganz in der Weiſe und mit den Mitteln des
alten reaktionären Syſtem s unterbindet man die
e Meinungsäußerung. Nicht genug damit daß mar
er Berliner Arbeiterſchaft ihr Organ, den „Vorwärts

raubt, man führt auch ganz nach altem Muſter die Preſſe
u wieder ein. Die Kreuzzeitung erſcheint unteroyzenſur Jm Text finden ſich weiße Stellen. Man
hat die Bekanntmachungen der Reichsregierung und der
Mehrheitspartei geſtrichen, während natürlich die Proteſte
der Unabhängigen und Spartakiſten zum Abdruck e
langen Jetzt iſt es jedes Mannes Pflicht, ſein n
die Erhaltung der Freiheit, für die Exrungenſchaften der

Perelution et cTretet der freiwilligen republikaniſchen Schutzwehr bei
Meldet Euch in Maſſen in den Werbebureaus!

Streik in den Berliner Waſſerwerken
Aus Berlin wird gemeldet Die Arbeiter der Groß

Berliner Waſſerwerke ſind in den Ausſtand getreten. Ein
erheblicher Teil des Stadtgebietes iſt d ohne Leitung
waſſerr Jn Friedenau hat außer den Waſſerwerken
güch das Elektyizitähswerk den Betrieb eingeſtellt
Friedenau iſt daher ohne Waſſer und Licht

Verſtärkung der Regierungstruppen.
Von maßgebender Seite wird erklärt, daß die der Re

gierung anhängenden Truppen jetzt ſo weit geſammelt ſind
daß ſie keinerlei Überraſchungen mehr zu befürchten haben
Dienstag nacht nd von außerhalb ſtarke Truppenmaſſen
in Berlin zur Verſtärkung der Regierung e fen
Jhre Zahl kann aus begreiflichen Gründen nicht näher



r e werden Wie aus der Reichskanglei mit
gebeilt wird. herrſcht bei der Regierung die feſte Zuver
ſie es ihr gelingen werde in kurzer Zeit der Auf
vihrer Herr zu werden. Auf Betreiben des Volksbeauf
tagen Nos ke ſind Marinetrruppen von Kiel aus
im Anmarſch, die ihm zuverläſſig ergeben ſind.

Die Regierung gibt nicht nach.
Den Volksbeauftragte Scheidemann erklärte einem

Parieifreunde, die Regierung werde nicht nachgeben und
nicht kapitulieren. Sie ſei feſt entſchloſſen, den ihr auf
gezwungenen Kampf bis zur Entſcheidung durchzuführen
nd ſie ſei über den Ausgang des Kampfes nicht im
Zweifel. Dem Terror einer bewaffneten Minderheit
werde die jetzige Regierung ſich nicht fügen, ohne Rück
ſichh auf die Dauer der Kämpfe, die niemand von der Re
gierung herbeigewünſcht habe.

D p Die Zahl der Opfer.
Die Zahl der Toten und Verwundeten aus den latztenKärnpfen hat ſich am Dienstag noch erhöht. Sonee v

a Ermittelt werden konnte, ſind in den letzten Tagen
einſchlichlich der an Wunden in Lazaretten, im Marſtall
und. in Krankenanſtalten verſtorbenen Perſonen rund
30 Männer und Frauen erſchoſſen und 45 verwundet
worden. Dieſe Zahl iſt keineswegs erſchöpft Es ſollen
noch mehr Soldaten getötet worden ſein.

Der Mittwoch-Vormittag.
Wieder hatten am Mittwoch die revolutionären Obleute

und der Zentralverband der ſozialdemokratiſchen Wahl
vereine der unabhängigen Partei Groß-Berlins, ſowie die
Zentrale der kommnuniſtiſchen Partei ihre Anhänger
agufgefordert,

um 9 Uhr in der Siegesallee
zu exſcheinen. Etwa 40 bis 50 000 Arbeiter der Fabriken

roßbexlins waren dieſem Aufrufe gefolgt und zogen mit
roten Fahnen und Plakaten nach dem Verſammlungs
platz Diesmal waren die Frauen und Mädchen, die ſich
ſonſt an den Demonſtrationszügen ſehr zahlreich beteilig-
ten, ferngeblieben, auf Anweiſung der Leitung, weil ein
Feuerüberfall befürchtet wurde. Die Züge zogen bis
10 Uhr morgens in der Siegesallee und in den benachbar
ten Promenaden einher, ohne daß Reden gehalten wur
den, dann aber begannen gegen 11 Uhr plötzlich Schüſſe
zit e die vom Brandenburger Tor und vom Reichs
t ebäude aus kamen. Infolgedeſſen löſten ſich die
Züge auf und ſtrebten auf den verſchiedenen Wegen

dem Potsdarner Platze zu.
l e ſich wieder, ein Teil zog durch die

gipziger Straße, ein anderer durch die Prinz Albrecht
Straße nach dem Spittelmarkt, während der Reſt die
Könjgarätzer Straße paſſierte, um von hier nach dem
Oſten zu gelangen. Faſt in allen Fabriken ruhte die
Arbeit. Man bereitete ſich auf neue Kämpfe vor.

Beim Reichskanzlerpalais
ſind in weite Umkreis alle Zugangsſtraßen geſperrt, um
die Paſſanten vor etwa verirrten Kugeln zu ſchützen.
Mannſchaften im Stahlhelm und Handgranaten im Gür-
tel patrouillieren in den abgeſperrten Straßen auf und
ab. Auch der Kaiſerhof iſt von den Regierungstruppen
vollſtändig beſetzt worden. Sämtliche Gebäude am Wil
helmsplatz ſind mit Maſchinengewehren geſpickt. Flammen
werfer haben ſich den Jägern aus Lübben angeſchloſſen,
die außerdem noch durch zahlreiche regierungstreue be
wäffnete Arbeiter verſtärkt wurden.

Wie verlautet, umfaſſen die militäriſchen Machtmittel
der Regierung in Berlin nach dem Eintreffen der letzten
Verſtärkungen rund

40 000 Mann regierungstreue Truppen.
Es ſind weitere Transporte, beſonders Artillerie, noch
unterwegs

Beſſere Ausſichten für die Regierung.
Der Mittwochnachmittag hat wieder heftige

den Regierungstruppen und den

e Verfügung geſtellt. Es haben ſich ferner die meiſten
Berliner gktiven und Reſerveoffiziere zuſammengeſchloſſen,
die der Regierung ſich ehrenwörtlich verpflichteten, ſie

er

ihren Dienſt verſehen.
Die Haltung der Berliner Garniſon,

die in den letzten Tagen recht unſicher war, hat ſich ſeitMichvoch vormittag erheblich geändert. Die Regimenter,

die bisher eine neutrale Stellung eingenommen hatten,
haben ſich jetzt offen auf die Seite der Regierung ge
ſtelkt. In den Kreiſen der Mannſchaften iſt die Erregung er das Vorgehen der Spartakusgruppe dauernd
gelbachſen, und an einigen Stellen zwang man die Sol
datenrate, der Regierung mitzuteilen, daß die Regimenter
ganz für die Regierung eintreten werden, andernfalls
die Soldatenräte ſofort ihre Amter niederzulegen hätten.
An der Franzer- und der Dragonerkaſerne, ebenſo beim
v h egiment ſah man Schilder mit der Auf
ſchrift: gar die Regierung Ebert Scheidemann

Die Kaſernen haben für alle Mannſchaften erhöhte
an Wenn ſett angeordnet. Die Tore ſind geſchlöſſen,
und überall ſieht man d n zum Teil auch
e ſtehen, die etwaigen überraſchungen vorbeugen
ſollen. Auch die Berliner Sicherheitswehr, die bishera en für Eichhorn eingeſtanden hat, hat ihre Haltung
geändert und iſt zur Regierung übergegangen. Am
Mittwochmittlag hatten die 14 Kompagnien eine Verſamm
lung ihrer Vertrauensleute anberaümt, in der zu den
Ereigniſſen der lehten Tage Stellung genommen wurde
und in der der ehemalige Berliner Polizeipräſident
wegen ſeines Verhaltens heftig angegriffen wurde. Das
Ergebnjs in der Ausſprache war, daß man beſchloß ſich
hinter hie Regierung zu ſtellen. Eine Abordnung begab
ſich in das Reichkanzlerpalais und teilte dort den Herren
Ebert und Scheidemann mit daß ihre 4 Kompagnien
in Stärke von 3600 Mann ſich hinter die Regierung
tellen.De Regierung ſoll noch ein letztes Mal das Erſuchen

an die Britinniſt e Arbeiterpartei richten wollen, die
Waffen niederzulegen. Sollte das nicht geſchehen, ſo iſt
man entſchloſſen, mit den

allerſchärfſten Maßregeln dafür zu ſorgen, daß endlich
wieder Ruhe und Ordnung in Berlin einkehren.

Auch die einzelnen Berliner Truppenformationen ſind
der Anſicht, daß des Blutvergießens genug und über
genug iſt.

Kann Berlin Reichshauptſtadt bleiben

Vielleicht hat es ſich in dieſem Augenblick bereits ent
ſchieden, ob Berlin künftighin die Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches ſein kann. Die Antwort auf ſolche Frage wird
bedingt durch den Umſtand, ob Berlin ſich als reif genug
erwieſen hat, das ungeheuerliche Chaos, in das es hinein
gevaten iſt, zu durchſtoßen und die unbedingt erforderliche

Ordnung und Ruhe wieder heyuzuſtellen. Sollte dies in
zwiſchen nicht geſchahen ſein und kann dies nicht mehr ge
ſchahen, ſo wird Berlin darauf verzichten müſſen, die
Hauptſtadt des Deutſchen Reiches künftighin zu ſein. Es
dann dem deutſchen Volke nicht zugemutet werden, ſein
Schickſal an die Ohnmacht eines Waſſerkopfes zu binden.
Das deutſche Volk weiß, was es zu tun hat, um aus der
füvchterlichen Niederlage in die der Kriag es brachte, ſich
wieder herauszuarbeiten. Wird es hierbei duvch den Fa
natismus und den Leichtſinn Berlins geſtört, ſo muß es
ſich von ſolcher Störung befreien. Daß deutſche Volk hat
keine Veranlaſſung, darunter zu leiden, wenn die ver
ſchiedenen Gruppen der Sozialdemokratie und obendrein
auch noch die Spartakiſten ſich nicht zu einigen vermögen
vielmehr die koſtbare Zeit damit vergeuden, die Unvuhe
zuv Raſevei zu ſteigern Jeden Tag kann die Entente
erkläven, daß die Vorgänge in Berlin bewieſen, wie un
zuverläſſig die deutſche Regierung für die Friedensver-
handlungen ſich erweiſt. Jeder Tag kann den Abbruch
des Waffenſtillſtandes bringen. Das deutſche Volk lehnt
es ab, unter ſolchem Verſchulden der bisherigen Reichs
haupiſtadt zu leiden. Noch iſt keine endgültige Entſchei
dung gefallen. Es kann aber kein Zweifel darüber be
ſtehen, daß Berlins Schickſal entſchieden iſt, wenn nicht
endlich dort Ruhe und Ordnung wieder einkehren.

e

Die polniſche Gefahr.
Ein aus den öſtlichen Teilen Deutſchlands zuwückge-

kehrter Mitarbeiter der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung
teilt über die Lage im Oſten Deutſchlands mit daß der
leßte Zug von Berlin wach Bromberg und
Thorn am Sonntag abgefahren iſt. Seitdem iſt jede
Verbindung ſowohl nach Bromberg als nach Thorn unter
brochen ebenſo iſt jede Verbindung mit Polen unmöglich.
Die Polen haben verſchiedentlich verſucht, den Eiſenbahn
verkehr zu ſtören, was ihnen auch bei Nakel gelungen iſt,
jedoch iſt Nakel wieder in deutſcher Hand. Gegen andere
Städte ſind polniſche Angriffe mit Erfolg vewhindert
worden. Die Polen ſind angeblich in Stärke von 34 000
Mann im Anmarſch auf Schneidemühl, um ſich des dorti
gen Bahnhofs zu bemächtigen und die Verbindung zwiſchen
Berlin und dem ganzen Oſten zu unterbrechen. Entgegen
den vielfach um laufenden Gerüchten konnte der Mitar
beiter des Blattes feſtſtelben, daß ſowohl in Thorn wie
in Graudenz völlige Ruhe herrſcht.

Jn Obevrſchleſien herrſcht Ruhe. Das Militär
hat ſich einmütig der Regierung zur Verfügung geſtellt
und eine Beſetzung der ſchleſiſchen Grenze vor genommen.
Die Polen ſollen zwar im Anmarſch ſein, doch fehlen
nähere Nachrichten darüber

über die Lage in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen

erfährt das W. T. B.: Bei Jagdſchütz (Kreis Bomſt) ver
ſaunmeln ſich deutſche Kräfte mit Artillerie. Nakell iſt
wieder im polniſchen Händen. Nördlich von Nakel, bei
Krotſſchen, ſind die Kämpfe unentſchieden.

Soziale Fragen und die
Deutſche demokratiſche Partei.

Der oberſte Grundſatz der Deutſchen demokratiſchen
Partei iſt: der Bürger für den Staat und der Staat für
den Bürger. Die Summe des Glücks aller einzelnen
Volksgenoſſen iſt die beſte Gewähr für eine glückliche
Fortentwickelung des Staates.

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt für Ausbau aller
ſozialen Geſethe, wie Hrankenverſicherung, Invaliden
Unfall- und Altersverſicherung. Sie iſt der Anſicht, daß
der Staat die Pflicht hat, ſoweit es in ſeiner Macht ſteht,
für alle Volksgenoſſen die möglichſt günſtigſten Exiſtenz
bedingungen zu ſchaffen.

Die Deutſche demokratiſche Partei tritt für den weit
herzigſten Ausbau aller Maßnahmen ein, die geeignet
ſind, das Familienleben zu fördern. Dazu gehört eine
vernunftgemäße Herabſetzung der Arbeitszeit, damit der
Familienvater ſich den Seinen genügend widmen kann.
Die Kinderzahl muß bei der Zuteilung der Steuern und
der Beſoldung berückſichtigt werden. Ein ausreichendes
Auskommen ſoll nicht erſt dann erreicht werden, wenn
ein veſtimmtes Alter erreicht iſt. Vielmehr ſoll in der
an Ausgaben reichſten Zeit in der Zeit des Kinder
an und der Erziehungszeit in der Heit des

ampfes um eine den Faähigkeiten des Einzelnen ange
paßte Stellung die Sorge um das tägliche Brot und
um eine Wohnung, die ein m Heim bietet, nicht
das ganze Daſein verdüſtern. Froh und freudig ſoll der
Arbeiter ſei er nun ein Hand oder Kopfarbeiter
ſeiner Zukunft entgehengehen. Eingedenk des Grund
ſahes, daß alle Volksgenoſſen der freien demokratiſchen
Republik Deutſchlands

gleiche Rechte aber auch gleiche Pflichten
gegenüber dem Staate haben, wird jeder Einzelne in
höchſter Pflichterfüllung mit dazu beitragen, daß die Zu
kunft des geſamten Volkes eine glückliche werde.

Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg.

Kolmar iſt in

deutſcher Hand. Die Deutſchen rücken auf Wollſtein vor,
Bei Liſſa, etwas von der Stadt ſind die Bahngleiſe von
d n aufgewiſſen worden. Bentſſchen iſt in deut
ſche Hand.

Ein vereitelter Anſchlag.

beginnen. Die Führer erkläre l Führer erklärtender Verband ſollte nur kommen man werde ſchon mit
ihm fertig werden, daß ihm die Luſt vergehen werde.

Hauptvorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partei.
Eine Sitzung des Houptvorſtandes der Deutſchen de

mokratiſchen Partei war am Dienstag in Berlin aus
allen Teilen des Reiches erfreulich gut beſucht. Die Aus
ſprache über die wichtigſten Fragen der politiſchen Lage.
an der Vertreter aller Reichsteile, auch des Südens und
der beſetzten Gebiete im Weſten, teilnahmen, gab ein
Bild von der inneren Geſchloſſenheit der neuen Partei,
das für die Wahlen das Beſte erhoffen läßt.

Eine eingehende Ausſprache wurde über die Fragen
der Wahltaktik gepflogen. Die Frage der Liſt en
verbindung mit anderen Parteien fand ihre Er
ledigung durch Annchme der folgenden Entſchließung
gegen 4 Stimmen

„Die Deutſche demokratiſche Partei überläßt es
den demokratiſchen Wahlbezirksleitungen, über
eine etwaige Verbindung der Liſten Beſchluß zu faſſen.
Da es gilt, eine Mehrheit der Sozialdemokratie zu ver
hüten, ſo erklärt ſie ſich gegen eine Liſtenverbindung mit
dieſer Partei. Eine Verbindung mit reaktionären
Richtungen iſt abzulehnen.“

Ferner gelangen die folgenden Entſchließungen
einſtimmig zur Annahme

„Der Hauptvorſtand der Deutſchen demokratiſchen
Partei fordert von der Deutſchen Regierung, daß ſie alle
Mittel anwendet, um die deutſchen Kriegsgefan
genen im feindlichen Ausland der Heimat und ihren
Angehörigen recht bald wiederzugeben.“

2. „Der Hauptvorſtand der Deutſchen demokratiſchen
Partei proteſtiert auf das ſchärfſte gegen die gegenwärti
gen unmöglichen Verhältniſſe in Berlin, die das An
ſehen Berlins in Deutſchland, ja ganz Deutſchland
auf das ſchwerſte ſchädigen und herabſetzen. Der
Hauptvorſtand wirft der Regierung ihre un verzeih
liche Schwäche vor, die ſie bis jetzt bewieſen hat. Nur
durch die Duldung, die ſie Liebknecht und ſeinen Banden
gegenüber an den Tag gelegt hat, iſt eine Lage entſtanden,
die nicht weiter ertragen werden kann. Der Vorſtand for
dert die Regierung auf, unverzüglich und mit aller Ener
gie Ruhe und Ordnung wiederherzuſtellen, da nur hier

die Wahlen zur Nationalverſammlung ermöglicht
werden.

Der Hauptvorſtand proteſtiert ferner gegen die Taten
loſigkeit der Regierung gegenüber den Angriffen der
Polen auf unſere Oſtmarken. Die Werke jahrhundert
alter Kulturarbeit werden kampflos den Polen preis
gegeben. Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker, das die
Grundlage des Waffenſtillſtandsvertrages bildet, wird ins
Gegenteil verkehrt, und zwar auch durch die Tſchechen, die
in Deutſch- Böhmen unſere Volksbrüder vergewaltigen.
Der Vorſtand fordert die Regierung auf, unverzüglich
alle Schritte zu ergreifen, die notwendig ſind, um die
Intereſſen des ganzen deutſchen Volkes zu wahren.“

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößn

Der Bezirksverband Merſeburg der Deutſchen demo
kratiſchen Partei proteſtiert auf das Entſchiedenſte gegen
die durch die Deutſchnationale „Volks“partei beliebte
Vergiftung des Wahlkampfes und die unerhörte Ver
unglimpfung ehrenhafter politiſcher Gegner.

Die Deutſche demokratiſche Partei lehnt es ab, der
Deutſchnationalen „Volks“partei, die für die Einigung
aller Nichtſozialiſten einzutreten vorgibt, auf dieſem
Wege der Verhehung und Beſchimpfung zu folgen.

Die Deutſchnationale „Volks“partei ſpekuliert mit
ihren unwahren Behauptungen auf die Unerfahrenheit
derer, die neu in das politiſche Leben getreten ſind, vor
allem der Frauen.
Laßt Euch durch die unſinnigen
Entſtellungen der deutſch nativ
nalen, Volks “partei nicht betören.

Die Tatſache, daß faſt alle bedeutenden Führerinnen
der deutſchen Frauen auf dein Boden der Deutſchen demo
kratiſchen Partei ſtehen, ſpricht zur Genüge dafür, wohin
die deutſche Frau gehört.

Wenn die Deutſchnationale „Volkspartei“ uns deutſche
Demokraten für die freche Anmaßung der Polen und
Tſchechen verantwortlich macht,

wenn die Deutſchnationale „Volks“partei es wagt, unſer
Nationalgefühl in Zweifel zu ziehen.

wenn die Deutſchnationale „Volks“partei es unter
nimmt, uns für kirchen- und religionsfeindlich zu er

klären, ewehn die Deutſchnationale „Volks“partei ſich der Be
hauptung nicht ſchämt, wir deutſchen Demokraten wollten
wohl die Verbrüderung mit Schwarzen und Negern, nicht
aber die Einigkeit der deutſchen Volksgenoſſen

ſo haben wir von dem geſunden Verſtande unſerer Mit
bürger und unſerer Mitbürgerinnen eine zu hohe
Meinung, als daß wir annehmen könnten, ſie würden
ſolchen Wahnſinn, ſolche plumpen Entſtellungen glauben.
Wir wenden uns an alle anſtändigen Leute und bitten

ſie, die verletzende und verhetzende Kampfesweiſe der
Deutſchnationalen Volkspartei und ihres Organs, der
Halliſchen Zeitung mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen.

Deutſche demokratiſche Partei Merſeburg.

er in Merſeburg.
e



Bekanntmachung.
Jn zahlreichen Fällen haben zur Entlaſſung gekommene Herersange

hörige außer den ihnen zuſtehenden Kleidungsſtücken, wozu mangels eines
Mantels auch eine Decke gehört, weitere Decken, Bettwäſche und Handtücher
mit ſich genommen. Dieſe dem Reichsfiskus entzogenen Gegenſtände ſind
an die nächſtgelegene Garniſonverwaltung wieder abzuliefern.

Magdeburg, den 5. Januar 1919.
Generalkommando IV. Armeekorps.

Aufruf.
Der Kriegsbeſchädigtenrat zu Merſeburg iſt vom Arbeiter und

Soldatenrat anerkannt worden und hat ſeine Tätigkeit aufgenommen. Er
vertritt das vom Reichsbund der Kriegsbeſchädigten (Sitz Berlin) aufgeſtellt
Programm zur Hebung der wirtſchaftlichen Lage der Kriegsbeſchädigten. Er
erſtrebt die Mitarbeit und Aufſicht der Kriegsbeſchädigten in allen für die
geſchaffenen ſtaatlichen oder privaten Jürſorgeeinrichtungen und die ſchleunige-
den Zeitverhältniſſen entſprechende, weitherzige Neuordnung der geſetzlichen
Grundlagen für die an Kriegsbeſchädigte zu gewährende ſtaatlichen Ent
ſchädigung.

Parteipolitiſche Ziele verfolgt
gemeinſamen Intereſſen aller Kriegsbeſchädigten. Er fordert die Kriegsbe
ſchädigten auf, ſich zu organiſieren und hinter den Kriegsbeſchädigtenrat zu S

treten, wie das der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten und der Bund
erblindeter Krieger ſchon getan haben. Geſchloſſenheit und Einigkeit ſind
nötig, um unſere gemeinſamen Intereſſen zu verfechten.

Kriegsbeſchädigte
haltet zuſammen und organiſiert Euch!

Zuſchriften ſind an den Kriegsbeſchädigtenrat Merſeburg, Leipziger
Str. 78a. 1 Tr. zu richten. Die Kameraden werden gebeten, ihre Eingaben
nach Möglichkeit ſchriftlich abzufaſſen.

Der Kriegsbeſchädigtenrat zu Merſeburg.
Der Vollzugsausſchuß:

Wozniak. Krieſel. Eisfeld. Schneider.

Aufruf!
Freiwillige für die 10. Armee werden gebraucht.

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General der Infanterie v. Falken
hayn ſteht an der Oſtgrenze Litauens, um die Heimkehr der Truppen
der Heerrsgruppe Kiew ſowie der 8. Armee zu ſichern.

Drei Monate etwa muß die 10. Armee ihre Linie noch halten, damit
die Kameraden aus Eſthland und Livland, vom Kaukaſus und Don un
gefährdet die Heimat erreichen können.

ſtützung der Weſtfront abgegeben.

Die entſtandenen und entſtehenden Lücken müſſen ſofort ausgefüllt werden.
Jeder, der eine Waffe führen kann und gewillt iſt, den nicht ſchweren

Dienſt hier draußen treu zu tun, wie es ſich für den deutſchen Soldaten von
altersher gehört, iſt willkommen.

Stehen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann
d es hier keinen Feind, den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten
ätten.

Jm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der
ſonſtigen Verhältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen
Eintritt geboten: Kräftige ausreichende Verpflegung, neben Unterkunft,
Bekleidung, Ausrüſtung, Mk. 30, monatliche Grundlöhnung für jeden
Mann, dazu Mk. 5, Tageszulage vom Dienſtantritt an. Unteroffiziere
erhalten an Stelle der Grundlöhnung ihre Dienſtgradlöhnung neben der
Tägeszulage, ſoweit und ſobald ſie in Etatsſtellen einrücken können.

Die erſte Dienſtverpflichtung erfolgt zunächſt mit einmonatlicher
Kündigungsfriſt bei 14tägiger Probedienſtzeit, jedoch ſind die Verpflichtungen
nach Möglichkeit auf 3 Monate einzugehen.

Jedem freiwilligen Unterofſizier oder Mann wird außer der Frei
willigenZulage nach Ablauf eines jeden Monats eine Treuprämie bezahlt,
dieſe beträgt nach dem

1. Monat 30, Martk,
2. Monat 35, Mark uſw.

nach jedem Monat 5, Mk. ſteigend bis zum Höchſtſatz von 50 Mk.
Außerdem erhält der Freiwillige bei endgültiger Entlaſſung 50, Mk. Ent
laſſungsgeld, 15, Mk. Marſchgeld und einen Entlaſſungsanzug nach Maß-
gabe der Beſtimmungen, ſoweit ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei einer
früheren Entlaſſung zuteil geworden iſt.

Kameraden! Wer den Übergang vom Heeresdienſt zum bürgerlichen
Leben jetzt noch nicht finden kann, wer im fremden Lande noch etwas von
der Welt ſehen will, wer vielleicht eine neue Zukunft im fremden Lande
ſich zu gründen gedenkt, der melde ſich zum FreiwilligenDienſt in der 10. Armee.

10 Armee
Soldatenrat. ArmeeOberkommando.

Werbeſtellen für den Bereich des IV. A. K. ſind in Magdeburg,
Garniſonkommando, Auguſtaſtr. 42, Zi r
kornmando, Magdeburgerſtr. im Hauſe des

ndal, Huſarenkaſerne, Gardelegerweiſes; bei den Garniſonkommandos S

er nicht, ſondern vertritt nur die

Die 10. Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Unter
Jetzt find ihr die Elſaß-Lothringer und

Linksrheinländer, aus denen ſie zum großen Teil beſtand, entzogen worden.
Der Reſt ihrer Truppen iſt überalteter Landſturm, der nach Hauſe drängt.

ner 108; Halle a. S., Garniſon 3
Land wirtſchaftlichen Arbeitsnach

h h h hB.
MWin Transport

Läuferſchweine und Ferkel
teht preisw. z. Verkauf. Paul Machsel, 6r. Ritterstr. 12.

Eine Morgen

e Aſel
auch in kleineren Parzellen in
Merſeburger od. angrenzender Flur

zu kaufen geſucht.
Angebote mit Preis werden unter
„Acker“ an die Exved. d. Bl erb.

e

Aufmerksame Bedienung MKSige Preise.
c

2 Rarl Tänzer
Adel Schaäfers Hachk.

Spezial Geschaàft
tür

Damen- und Kincer-Wäsehe

Schürzen aller Art
Ich Wäscheausstattungen

S e

S

ständige
Anfertigung in eigenen Arbeitastuben

h ger Fernruf 358.
Merseburg Entenplan C

Solide Qualitäten. Grosse
e e e e e e

Auswahl.
r

für leichten Einſpännerwagen zu
kaufen geſucht.

Dietrich, Friedrichſtraße 16/18
6000 2uk gute Sicherheit

s vorhanden zu
leihen geſücht. Offerten unt. X 2
an die Exped. d. Bl

Fahrrad mit Bereifung, Bett
ſtelle, Schaftſtiefel (43), Meſſer
putzmaſchine, mehrere Wand u.
Taſchenuhren zu verkaufen

Schmaleſtraße 9, II.

3wel junge 3ugochſen
ſtehen zum Verkauf Breiteſtr. 22.

Haähmaschinen
oerden ſchnell u. gut repartert bei

S Abvrecht, Halloſcheſstroße 19

Achtung! Achtung
Wie sehütze feh mich
vor Einbruchdiebstahl?

Nur durch einen
Alarmn-Solbstsehussappara

Großartige Erfolge!
Einzig zuverläſſigſter Wachdienſt

Preiswert zu haben bei

Ato Grübner,
Nr. 8.

Möhren
zum Selbſtausroden werden noch
billigſt abgegeben von

Trebit, Nordſtraße.
Fernruf 10.

Gefſlügelſutter
an Mitglieder des hieſigen Ge
flügelzüchter- Vereins gibt täglich
von 12-4 Uhr gegen Vorzeigung

S der Mitgliedskarten ab
Trommer, Unter Altenburg 13.

Junge Dame ſucht per 1. 2. 19
event. ſpäter

Stellung als Verkäuferin
(Kaſſiererin oder für leichte Büro
arbeiten) Gefl. Off. u. G N 200
an die Exped. d. Bl.
PDine perfekte Plätterin
wird geſucht Chriſtianenſtr. 16.Eine kragende Ziege

ſteht zum Verkauf
Rittergut Wegwitz.

Größere u. kleine Hypotheken
ſind auf Acker und Grundſtücke zu
4 Proz. auszuleihen.

Karl Kundt, Merſeburg,
Friedrichſtr. 11

Zigarrengeſchäft zu kaufen
oder Laden, welcher ſich zur Ein
richtung eines ſolchen eignet, zu
mieten geſucht. Gefl. Angeb unt.
„Zigarren“ an die Exped. d Bl

Junger Hund
zu kaufen geſucht.
Haaſe, Körbisdorf, Zuckerfabrik

Rioder Bettstelle

Eine Wohnung für eine ältere
alleinſtehende Frau ſofort zu be
ziehen Ober Altenburg 18.

Elegant möbliertes
Wohn und Echlafzimmer

iſt an nur beſſeren Herrn zum 15.
Januar zu vermieten. Off. unter
„Elegant an die Exp. d. Bl. abzug.

ſofort zu verMöbl. Zimmer mieten. Zu er

fragen in der Exved. d. Bl.
Fl. Gchlafſtele aNeumakt 65.
Ein Zimmer mit 2 Betten
iſt zu vermieten Sächſiſcher Hof
Kinderloſes Beamten Ehepaar
ſucht per 1. 4.

S

Str. und Torgan, Soldatenrat, Geſo häftszimmer, Promenade.

Koßſleiſch u. Fleiſchware weraan
findet am 10, Januar 1919

bei Hoffmann, Brähl Nr. 6,
vorm. 9 10Uhrfür d. Nr. 2501-2600

2601-2700
Nr. 2701 2800

2801-2900

u 45 2901-3000
bei Möbtus, Tiefer Keller 1,

vorm. 9—-10 Uhr Nr. 3001-3100

10511
gachm. v. 2 3 Uhr

w w v

n 10 11 „3101-—3200nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 3201-3300
n 3—4 3301 3400n n 455 3401 3500

bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4

Erlöſchen der Räude.
Die Räude unter dem Pferde

beſtand der Witwe Möbius, Tiefer
Keller Nr. 1, iſt erloſchen

Merſeburg, den 7. Januar 1919.
P. 1 96/19. Die Polizeiverwaltung.

50000 Zigaretten
verkauft

O. Gandernack, Merſehurg,
Johannisſtraße 2.

Getr., guterhalt. dunkl. Anzug
nachm. v. 152 3501-—3600 für mitilere Statur zu kaufen geſ.

n S e l e Off. u. K 10 an die Exp. d. Bl.
e o F. n u 7 Eien egr Dam. Gchnürſtiefeln

e 5 3901 4000ſtatt. Ein Anſpruch auf eine be
Kimmte Art von Fleiſch oder Fleiſch
waren beſteht nicht. L A II. 30/19.

Merſeburg, den 9. Januar 1919
Das ſtädtäſcho Sebensmittelann

Ein Sorxhlet
mit Zubehör zu verkaufen

Chriſtianenſtraße 13.

Zugkuh
e zu kaufen geſucht

(Gr. 40) zu verkaufen. Zu erfragen
Fiſcherſtraße 22, 1. Etage.

2 Geigen und 1 Zither
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Guterh. ſchwarz. Aberzieher
zu verkaufen

Domſtraße 14. 3 Etage, l.
Größerer Poſten

gehr. Kiſten und Pappkäſten

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

abzugeben.
Städtiſche Lebensmittelverteilung
Große Ritterſtr. 5. LAII48/19.,

geſucht. Offerten unter i unnng„Kindervett an die Exped. d. Bl. l e 9 in 0 nung
n wieten10 d t z s k ſ. 3 zu MGol ateumantel zu Auſ. e. Offerten unter „Halle“ a. d. Exp.

Off. u. M 10 an die Exp. d. Bl. d. Bl. erbeter.
Gebrauchte, guterhaltene

Nähmaſchine
zu kaufen geſucht. Off. u. „Näh
maſchine an die Exped d. Bl.

Suche zu Keuten einen getr,
noch guter honllemoteiozus
Wo? ſagt die Exped. d. B

rrTIIeGhaiselongue und Kommode

zu kaufen geſucht.
Kurt Hendel, Hirtenſtraße 14.

Damenſchuhe 39
gegen Herrenſchuhe 43-44 umzu-
tauſchen Wieſemann, Breiteſtr. 3.

Ein Paar guterhaltene

Kinderſchuhe
(Größe 23) gegen ein Paar Größe
24 oder 25 umzutauſchen, eventl.
Lobvitſch Haleſchestr.36,5.

Von ruhig. Mieter beſſ. Standes
ſofort oder ſpäter kleine Wohnung
geſucht. Gefl. Offerten an

Frau Loſch, Kl. Ritterſtr. 13.

Wohnung
Stube und Küche, in Merſeburg
oder Kötzſchen ſofort geſucht. Off
u. R W 12 an die Exp. d. Bl.

Beamter
sucht möbl. Zimmer
für ſofort oder 15. Januar. Off
u. H E an die Exped. d. Bl.
Wiſſenſchaſtliche Lehrerin
ſucht möbliertes Zimmer

Angebote unter an die
Exped. d. Bl.

Zimmer mit Ofen u. Licht für
Büro, parterre, in der Nähe der
Bahn, ſofort geſucht.

Gefl. Offerten unter „26“ zu
richten an die Exped. d. Bl.

Mövl. Jimmer in der Nähe
der Bahn ſucht ſofort Handwerker

Gefl. Offerten unter 25 zu
richten an die Exped. d. Bl.

I2 leere Zimmer v. einzelner
Dame ſofort oder ſpäter geſucht

Meuſchauerſtr. 17, vart.

Zimmer mit 2 Betten

iſt zu vermieten
Sächſ. Hof, Amtshäuſer 14.

Möbl. Zimmer mögl. Nahe der
Bahn zu mieten

geſucht. Offerten unter S M 600
an die Exped. d. Bl

Boehnppen
Nähe Steinſtraße geſucht. Offert.

Anſtändiges, junges
Möädchenals Lernende

ſofort oder ſpäter geſucht
Carl Stürzebecher.

3uberl. Geſchirrführer
ſucht M. Hertel, Saalſtraße.
Kleupner- Lehrling

zucht Herm. HMüller,
Kiempaermelster.

I Klempnerlehrling
ſucht Otto Elbe,Schmale Straße 20.

Ein Kellnerlehrling
ſofort oder Oſtern geſucht.

Lange, Tivoli, Merſeburg.
Einen Gattlergeſellen

ſucht ſofort
Hermann Kurze, Sattlermſtr.

Einen ledigen
Geſchirrführer

bei freier Station und gütem Lohn
ſucht zum ſofortigen Antritt

Roſch, Ziegelei.

Ein Mädchen
aufs Land geſucht. Zu erfragen

Meuſchauer Str. 21 a.
Aufwarkung

täglich von 8—12 Uhr ſof. geſucht.
Frl. Planert, nGotthardtſtr. 41.

Faud. Aufwartong eMauer 17.
Saubere Aufwartung

ſofort für Mittwoch und Sonnabend
geſucht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Aufwartung
bei gutem Lohn geſucht

Lauchſtedter Straße 21, part.
Auſwartung geſucht

unt. „Schuppen“ g. d. Exp. d. Bl. Meuſchauer Str. 21, 1 Tr.



Sehwiwwverein Posoidon.

Zu unſerer heutigen

Haupt Versamm ung
laden wir unſere Mitglieder ein.

Wegen Beſprechung wichtiger
Punkte iſt das Erſcheinen ſämt-
licher Mitglieder dringend erfo der

lich. Der en

Kleine Ritter strasse 5

Kammer Lichtspfele
Fernruf 529

Ab Freitag bis Montag
der grössts Senations Sehlager:

Das Neueete der Fumbranore!

Spannendes Kaltur- ung Ad oſrin ärungswerk in 6 Akren

Das Tagesgespräcga der Gros städte!

IIen!!
Nur für Erwachsene.

Heats Donn-retag zum letzten Mal

„Der Fluch der alten Münle!“
Ein Lieber-Roman von der Waterkant.

Lumpenmüllers Iieschen!
Einzig dastohendes Filmspiel in 5 Akten

nach dem gieichnamizen Haimhburg-Romsn,

Kof vtröl ler,

Ziumen,
Eipteittskarten,

Garderonet Noch

4hs Kl.
Markt 20.

Gehen Sie
hin und nehmen Sie ein Licht
Dampf Sauerſtoff Fichtennadeloder kohlenſaures Bad, wenn Sie
Nerven- od. Ferzleiden, Rheuma
Schnupfen od. Grippe haben es
wird Jhnen gut tun.

Jahdarledoch Mergehus,
Jobannisſtr. 10 1 Min. v. Markt
Geöffnet täglich v. 2 7. Sonn
abends v. 8 vorm. bis 9 abd
Sonntags v. 8-12. Fernruf 245

Fuhren all Art
wie Kohle, Sand, Aſche

uſw. beſorgt
Emil Jentſch, Keumarkt7

WilIst Du wirklich
noch länger schlafen?

c

Künbenfrauen
Seitlieh wit, wie en von
meinem lang jährigen Frauen-
ſeiden (Weissf uss) in kurzer
Zeit bef eit warde. Räckporto
erbeten. Frau Marie Bessst,
Berlin II, Halteeche Str. 23.

und Mädchen teilte ich unent-

e e

Wahlleitet

Wahlbüro: Lokal Alter Heſſauer“ Merſehurg, Dammftraße.

Alle Auskünfte über die Wahlen werden im Lokal erteilt.
zur Arbeit bei den Wahlen zur Verſüdung ſtellen, wollen ſich dort melden. Evil. zuge
dachte freiwillige Speuden zur Beſtreirung der Wahlunkoſten werden von den oben
bezeichneten Perſonen entgegengenommen.

te ſozaldemort. el Auf
Verſitzende: Ebert- Scheidemann

Wahlkreis: Merſeburg Querfurt
Verſammlung ſind

Rich. Spiegel

zu den Wahlen zur National

Panf Kämpf

Paul Känpf und Richard Eptegel.
Telephon
Nr. 345.

Genoſſen, welche ſich

ürngel Idee hen

Sonntag den 12. Januar 1819
na mittags 3 Uhr

Monats Verſ amm aammint g.
S Anſchließend General r rſamm
z lung der Freiw. Kranke en Unterſtützungskaſſe in der Gut n Quele,

Der Vor ſtand.

z
Freitag den 11. d. Mts., abends

8 Uhr,Jahres Hauptverſammlung
Um vollzähliges Erſcheinen der

Mitglieder bittet dringend
Der Vorſtand.

Turiy fein Jahn

vollzählig. Turnſtunde

Gewinn Auszug

L ehe
der

13. Preuss. Sidd. (259. Preuss.) Klassen- Lotterie
T. Januar 1819

2 meeJ Anfang Jene W Anfangwochentage a Progr n m m e r

1 o a nn r e EFreitag w Sonntag S. e Kasseza an
96

s 80
Datektiv-Drama in 4 AK en

Ah
g ab 5 und 732 Uhr-

m e eS Ab vächeten
S Diensteg

roile rich Kaiser Tite. Grösst pol. tischer Fila d. Gegenwart 9

Gr e e n e e e 5

inophon- T eater
Große Ritterstraßke 1.e SDie Bronzeschaie.

Mit Sybill Smolowa und
Mogens Eager als Hauptdarsteller.e helle a.

Drama in 2 AkKcen. In der Haopiroile Wanda Treumana. J
Aqusser dem ein gutes Buprogramm.

S e e e eSonn'ag ab 8 Nhr Jagend Vorstenung
Vorstellungen für Erwachsene

S n
der Vorkäwpfer der
Freihert. Io der Haapt- SFerdinand Lasalle,

Auf jede gezogene Xammer sind rei
und zwar je einer auf le I

Abteil en I und II

Lioten hohe Gewinne gerfallen,
gleicher Nummer in den beiden

(Obne Gewabr.) (Naehruck verboten.
S In der Vormittagsziehung wurden Gewinne über 50 Mark gerögen,

Deutſch-nationale Volkspartei
Krelgruppe Merſeburg

Geſchäftsſtelle:
Auskunft. Ausgabe von Flugblättern.

von Beitrittserklärungen.

Entenplan 9.

42 Gewinne zu 200

32623 34325 34820

61551 62276 64581 69459 70430
108804 103702 115989 116798 113713 120433 12
189370 145488 152305 156167 162221
196824 202204

26ewinne zu 1000 M 3461
4 Gewinne zu 500 M 33841 657642
4 Gewinne zu 400 M 34782 198105
14 Gewinne zu 800 M 3692 44758 44889 71591 168209 194325 206619

150 3684 6940 12383 30135 34300 46462
S 47082 65150 77991 82198 98105 102114 114328 128256 133094 140541

153155 199022 21082/ 211830
104 Gewinne zu 100 2127 4768 24049 28861 29333 80406 30893

41680 50025 51096 54082 60074 61317 62224 67189
71734 77439 82279 82497 682590 65436 86515 89891 98508 100375 110840
116488 117599 122077 124928 129783 130818 136000 150622 150909 152201
161827 186423 188081 175477 179262 180528 181358 182471 186767 190706

S 192s503 202870 205611

12009 95989

In der Nachmlttageglehung wurden Gewinne über 50 Mark gezogen
2 Gewinne zu 80000 M 124470
2 Gewinne zu 1000 21 40248
4 Gewinne zu 500 M
4 Gewinne zu 400 66221 102980
16 Gewinne zu 800 M

154718 172254
20 Gewinne zu 200 M

60294 83534 128778 181008
76 Gewinne zu 100 M 2369 28227 20529 44628 43474 49316 56834

78319 82520 68362 90207 94593 98347
3923 124290 130642

162707 176024 176688 190589

19171 30415 43016 76574 1061499 11230

15674 25930 2s508 38732 41686 656398

Entgegennahme

Wochentags
genommen.

Dr. med. Kunith,
Kloster 7.

Ich habe meine Sprechstunde für
chirurgische und Frauenkrankheiten

5 Ubr wieder auf-

W Allgem, Curnvereln
g. Am Sonnabend

den 11. 1919,
S abends 8 Uhr. im
Gaſthof Alte Poft

benerat

F f iVenarmunn

Tagesordnung
Wahl des Vor

ſtandes pp.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeten Der Vorſtand.

e S enmlung
S Freitag abds
S 128 Uhr, im
S Ratskeller.

Um zahl
reiches Ex
ſcheinen wird
gebeten

Der Tuürnrat.
Juraverein Rothstein E. V.

Sonnabend d 11 Jan, abends
Uhr. Verſammlung ſämtlicher

Mitglieder im „Her og Chriſtian
Das Erſcheinen ſämtlicher Mit

S glieder iſt notwendig
Neuanmeldungen werden da

e entgegen geringen
Der Vorſtand

Sonnabend den l. Januar
im Reſtaurant „Zur Funkenvurg“

Ge eint- Verſammlang.
Turngenoſſen u Freunde erſcheint

Dienstags
723 Uhrund Freitags, abends

Turnhalle „Funkenburg“
Anmeldungen werden in den

Turnſtunden entgegen genommen.
Der Vorſtand.

e

B „Cerwanlg“
veranſtaltet am Sonnabend den

d. Mt-., abends 6 Ahr, im
„Neuen Schützenhaus“ einen

Unterhaltungs
Abend

mit Täozchen
Hierzu ladet höflichſt ein

Der Vorſtand.

Sozialwiſſenſchaftlicher

Kurſus (5. Abend)
Dienstag den 14 Januar, abends
8 Uhr, im „Herzog Chriſtian
Der Etaat und die Parteien

Die Leitung der Leſe- und
Bildungshalle.

B.-C. Preußen.
Sonnabend den 11. Januar,

abends 8 Uhr,
GeneralVerſammlung

im Gaſth „Funkenburg“.
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Reue, moderne Pelzgarnitur

(echt Maulwurf) preiswert zu ver
kaufen Wo? zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Hierzu eine Beilag s
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e 8 Sund Frieden.

Die Reichsregierung für einen baldigen Frieden.
Die Reichsregierung hat ſich in den letzten
Tagen von neuem an die Verbündeten gewandt mit dem
Er uchen um baldige Aufnahme der Verhandlungen
r Überleitung des Waffenſtillſtandes in den allgemeinen
Friedenszuſtand. Gleiche Schritte ſind von der
deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſion
worden.

Die Entente will die Verhandlungen abbrechen.
Aus Berlin wird gemeldet Schon am Sonnabend

vor 8 Tagen lagen in Spaa private A ußerungen
e e en Ententeper ſönlichkeiten vor,die beſagten, wenn die Dinge in Berlin ſo weitergingen
wie bisher und etwa eine Negierung Liebknecht-
Ledebour ans Ruder kommen ſollte, ſo ſei damit
zu rechnen, daß die Entente alle Verhandlungen
abbreche, weder Rohſtoffe noch Lebensmittel liefern
würde, und daß ſofort automatiſch der Kriegszuſtand wie
der eintreten würde. Die Verſammlung unverhältnis-
Rat großer Ententetruppen am Rhein, die dauerno
Nachſchub erhalten, läßt darauf ſchließen daß man ſich
im feindlichen Lager auf den Wiederbeginn des Kriegs-
zuſtandes vorbereitet.

Weitere Verlängerung des Waffenſtillſtandes.
Amtlich wird gemeldet Aus der Sitzung der Waffen

ſtillſtandskommiſſion in Spa vom 5. Januar iſt mitzu
teilen: Mit Rückſicht darauf, daß eine weitere Ver
längerung des Waffenſtillſtands demnächſt
ſpruchreif wird, und um die Abſichten der deutſchen Re
gut beurteilen zu können, verlangte der Vorſitzende

r franzöſiſchen Waffenſtillſtandskommiſſion in Spa
noch genauere Angaben als die bisher erteilten über den
Verlauf der deutſchen Demobilmachung an
allen Fronten. Das deutſche Erſuchen, zur Erleichterung
der Verwaltungstätigkeit zwiſchen der neutralen Zone
und dem beſetzten Gebiet den alliierten Militärbehörden
in dem beſetzten Gebiet deutſche Offiziere beizu
en wurde in dem Sinne erledigt, daß Foch den deut
chen Militärbehörden in der neutralen Zone alliterte

zuteilen wird. Das deutſche Geſuch, zur Ver
beſſerung der Lebensmittelverſorgung die Jagd in dem
linksrheiniſchen Gebiet zu geſtatten, wurde abgelehnt.

Deutſche Waffenſtillſtandskommiſſion.

Aufhebung der Lebensmittel
Rationierung in England.

Nach einer Londoner Havasmeldung teilte der Lebens
mittelkontrollenr offiziell die Aufhebung der Lebens-
mittelrationierung in England mit.
Die Heimſendung der Kriegsgefangenen

der Mittelmächte.

unternommen

Wie der „Elberf. GeneralAnzeiger erfährt, berichtet
der Mailänder „Corriere della Sera“ aus Rom, daß der
ren den Alliierten die Bitte nach Heimſendung der

riegsgefangenen der Mittelmächte am 2. Jannar unter
breitet habe. Es ſeien Anzeichen daſür vorhanden, daß
die Alliierten dem Schritt des Papſtes wohlwollend
gegenüberſtehen.

Provinz und Um gegen
Halle, 9. Jan. Auf dem Bahnhof in Halle wurde

bei Ausübung ſeines Berufes der Vorſteher des Eiſen
bahnmaſchinenamts in Halle, Regierungs und Baurar
Thomas, von einer Lokomotive überfahren und
getötet.

F. Halle, 9. Jan. Der hieſige A. und S. Rat hat be
ſchloſſen, dem Magiſtrat die ſozialdemokratiſchen Stadt
räte Gröbel und Kilian als Beigeordnete beizu
geben. Der Magiſtrat ſoll in Zukunft keine Bekannt-
machungen veröffentlichen, die nicht von einem der beiden
Stadträte gegengezeichnet ſind.

Magdeburg, Jan. Die Angeſtellten der
ſehr bedeutende Lohn

hen würden. Bei

e z e SSSSSSSS SAus hartem Holz.
Roman von Julia Jobſt.

33. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Wenn nur der Onkel keine Dummheiten macht, Kind,

den konnte ich nicht mehr vorbereiten Nein, du bleibſt
hier“, rief ſie energiſch, als die Hausglocke ertönte, und
zog das aufſpringende Mädchen auf den Stuhl nieder.

Daß du es weißt, du haſt die verſprochenen Ableger holen
wollen. Die liegen nämlich ſchon für einen anderen be
reit, kannſt ſie aber gern haben. Und nun ruhig Blut,
Kind, die Hulda iſt ſchon an der Tür.“

Frau Jäger ging dem eintretenden Gaſt mit ausge
c m Hand entgegen. „Das iſt nett, Guſtav, daß du
ich mal ſehen läßt. Willſt wohl die Jette abholen

Sie ſchüttelte ihm kräftig die Hand und rief dann nach
dem Mädchen: „Hulda, Sagen Sie dem Herrn, daß der
Herr Kommerzienrat hier iſt.“

Dann wandte ſie ſich wieder Dohm zu und ſchlug vor.
Wie wäre es, wenn wir ins Hoöffchen gingen Da

ſchmeckt der Wein noch einmal ſo gut. Jette, nimm gleich
ie Gläſer mit und ſag der Hulda Beſcheid. Hier iſt der

Schlüſſel. Rheinwein, Kind, dein Vater darf keinen an
deren trinken

Onkel Alberts Lowisken brachte ein Leben in die Stube
und war ſo geräuſchvoll um den Gaſt herum, daß dieſem
ganz dumm im Kopf wurde in dem Gedanken an das, was
er an Feindlichem hatte in dies friedliche Haus bringen
wollen. Hatte Nees gelogen oder war dies alles eine
abgekartete Komödie Hätte er nur in den Augen ſeiner
Tochter leſen können Aber die behiclt jetzt Zeit genug,

um Faſſung zu gewinnen.Schweigend folgte er der Hausfrau ins Höffchen zu
dem Platz unter der Linde, deren junges Laub noch nicht
den Sonnenſtrahlen den Durchlaß wehrte. Jn buntem

LBaſſenſtill nung
Janngr

bewilligung drohen ſie mit den Streik
Verhandlungen ſind geſcheitert.

F. Zerbſt, 9. Jan. Starkes Anziehen der
Schweinepreiſe macht ſich jetzt trotz des immer
ſchmerzlicher hervortretenden Futtermangels bemerkbar.
So koſteten auch hier auf dem letzten Sonnabendferkel-
markte 4—-5 Wochen alte Tiere, die in den letzten Wochen
mit 50—-75 Mk. das Stück gehandelt worden waren, wie
der 70—100 Mk. und darüber. Das Angebot war mit
108 Tieren ſehr gering, die Nachfrage ſehr ſtark.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 9. Jannar.

100 Gramm K. A.Seife kommen, wie der Landrat
bekannt macht, auf den Februgarabſchnitt der Seifenkarte
pro Kopf zur Ausgabe. Die bisherige Menge betrug
50 Gramm.

Der Generaldirektor der Land-Fenerſozietät des
Herzogtums Sachſen hat die im eyſten Halbjahr 1919 von
den Mitgliedern der Sozietät zu leiſtenden Beiträge auf
70 v. H. des Beitragsverhältniſſes feſtgeſetzt. Unberührt
von dieſer Feſtſetzung bleiben die Verſicherungen, für
welche der Beitrag auf mehrere Jahre im voraus gezahlt
iſt, und die mit Privatgeſellſchaften gemeinſchaftlich über
nommenen Verſicherungen, für welche der wirkliche Bei
trag in gleicher Höhe mit dem der Privatgeſellſchaften
nach dem früheven Satze von 75 v. H. berechnet iſt.

Das Merſeburger Adreßbuch iſt erſchienen und in
dieſen Tagen zur Ausgabe gelangt. Den Vorbeſtellern
wird das Buch durch Boten zugeſtellt. Die Herausgabe,
die ſonſt Mitte Dezember erfolgte, hat ſich in dieſem
Jahre durch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe um einige
Wochen verzögert. Die Abnehmer dieſes wichtigen Nach
chlagebuches werden dieſe Verzögerung ſicher zu ent
chuldigen wiſſen. Der neue Jahrgang weiſt inhaltlich

ſo weſentliche Verbeſſerungen auf, daß ſeine Anſchaffung
ſowohl für die Geſchäftswelt als auch für Private, die
regeren Verkehr unterhalten und des zuverläſſigſten
Adreſſennachweiſes bedürfen, unentbehrlich iſt. Exem
plare werden durch den Herausgeber, Polizeiinſpektor
Kops, noch abgegeben.

Paketannahme für beſetztes Gebiet. Das Poſtamt
teilt uns mit: Vom 9. bis einſchl. 12. Januar können die
Poſtanſtalten gewöhnliche Pakete, ausgenommen ſperrige,nach der feindlichen Beſetungegone (OberpoſtDirektions-

Bezirk Köln, Brückenkopfgebiet Köln, ſüdlicher Teil des
Bezirks Aachen mit den Städten Düren, Montivie,
Schleiden, Malmedh und St. Vith) annehmen.

106jährige Merſeburger Schnl-Reminiszenz. Das
Merſeburger Schulweſen macht in unſeren Tagen, in
ſonderheit mit Rückſicht auf die vermehrte Kinderzahl,
allerlei Schwierigkeiten und fordert von der Stadt die
Löſung mancherlei Aufgaben. Es wird intereſſieren, wie
man ſich vor 100 Jahren in Merſeburger Schulſachen be
half. Es war damals die Zeit nach den langjährigen
Kriegen gegen Napoleon, die ſo viele Opfer gekoſtet.
Dennoch war die Schulkinderzahl im Wachſen, ſo daß man
mit den Kleinen nicht wußte wohin und dazu war Lehrer
mangel, obwohl die Gehälter eben erſt aufgebeſſert waren.
Die Stadtſchullehrer Blume, Ulrich und Seydel erhielten
jährlich 200 Taler. Der als erſter Lehrer angeſtellte
Kandidat Schröder erhielt 300 Taler. Der aus Leuna ge
bürtige Vikarius Jauck, Lehrer der 1809 1826 beſtehenden
Bürgerſchule auf dem Dom, ward 1818 Stadtſchullehrer,
behält ſein früheres Gehalt und ſeine Bikarie und bekommt
aus der Stadtſchulkaſſe 60 Taler. Er erkrankte September
1818 und ſtarb am 16. Dezember 1818. Seine Stelle wurde
Oſtern 1819 mit Lehrer Joh. Gottlieb Pippel beſetzt, der
als Cuſtus der Stadtkirche St. Maximi ſtarb am 27. O
tober 1862. Jn der Vakanzzeit geſtattete der Garniſon
Kommandeur Graf von Einſiedel, daß mehrere beim Re
giment eingeſtellte Seminariſten, einer um den anderen,
den Unterricht in der betreffenden Klaſſe übernahm.
Außerdem fungierten der Quintus Teich und Engelhard,
die vom Domgymnaſium kamen und ihr Gehalt weiter bezögen, und ſeit 25. März 1818 der aus Ermlitz gebürtige

Frertag den 10

Die bisherigen

Lehrer Triſch, der vor kurzem aus Frankreich zurück
gekehrt, woſelbſt er Feldküſte Ka r geweſen war.e 4ſeit 1811 umgebaut

fen Keller“, es iſt das jetz
e T

ige Reſtauration Hrund
h

Ringelreigen trieben ſie ihr luſtiges Spiel, und es war
hier gut ſitzen, denn dem Wind war kein Schlupfloch ge
laſſen, durch das er hatte Einlaß finden können.

Und nun kam auch Onkel Albert, und hinter ihm Jette
mit dem Wein.

„Das war einmal ein guter Gedanke von dir, Guſtav,
deinen Schoppen nach hier zu verlegen. Schade, daß der
Franz ſchon fort iſt, der hätte gern mitgetan. Sage
ſelbſt, gibt es auf der Welt noch ein ſchöneres Plätzchenals ner Höffchen und unſer Bergiſch-Land?

Die Gläſer der Herren klangen aneinander in einem
ſtillen Hoch auf die geliebte Heimat. Dann ſagte Dohm:
„Es iſt ſchade, daß ich gerade jetzt fort muß, wo es hier

en wird. Aber der Doklor läßt nicht mit ſich
paßen.“

„Willſt du denn ſo bald reiſen Guſtav
In acht Tagen, und Jette ſoll mich begleiten
Das junge Mädchen fuhr empor. „IJch ſoll mit nach

Karlsbad? Aber davon weiß ich ja gar nichts.“
„So erfährſt du es jetzt.“
„Aber ſeit wann
„Frage nicht ſo viel, Kind“, fiel Jäger launig ein,

„ſondern überlege dir, was du an Kleidern und Hüten
mitzunehmen gedenkſt.“

Jettes Aufregung war jedoch ſo groß, daß ſie ſich nicht
zu faſſen vermochte. Und Frau Jäger verſuchte, ihr zu
helfen: „Das iſt ſo einfach nicht, wie ihr Herren euch
das vorſtellt. So von heut auf morgen läßt ſich das
gar nicht machen. Du haſt wohl deine Sommergarderobe
noch gar nicht in Ordnung, Jette?“

„Nein, Tante, und dann mein Geburtstag
„Richtig, dein Geburtstag,“ fiel Jäger ein „Wie

alt wirſt du denn
„Dreiundzwangig, Onkel Albert, dann werd ich mündig.“

namentlich

auf dem il s2 tung geſchaffen wurde

„Was aus ſolch einem „Kiekin-dieWelt“ mit der Zeit
alles werden kann, nicht. Guſtap? Wie die Zeit vergeht
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ſtück Nr. 5 daſelbſt, war 1813 als „Allgemeines ulhaus“
bezogen worden; es hatte 4 Klaſſen und 4 Lehrer-Wohnun
gen. Schon nach etlichen Jahren wollten die Räume nicht
mehr zulangen. Jnſonderheit war das Lokal der Freiſchuit
für das Winterhalbjahr, wo doch ſo mancher im Sommer
in der „Wilde“ umherſchweifende Knabe ſich einſtellte, zt
klein Abhilfe wurde geſchaffen, indem auf dem Rathauſe
2 Mädchenklaſſen eingerichtet und am 7. Januar 19189 be
zogen wurden. So viel Platz gab es damals auf den
Rathauſe, obwohl dort außer der Stadtverwaltüng and
„die Stadtgerichte“ untergebracht waren. Auch das do
malige Schulgeld wird intereſſieren: Für den Unterrich
in der Knaben und Mädchenſchule wird an Schulgeld ge
zahlt wöchentlich vom Anfang des ſchulfähigen Alters bi
Ende des 10. Lebensjahres 1 Groſchen, vom 11. bis
Jahre 1 Groſchen und 6 Pfg. Bei Aufnahme und Ab
gang von der Schule 8 Groſchen Schreibgebühren und für
Schulbibliothek. Außerdem iſt monatlich 1 Groſchen als
Beitrag zur Heizung, Erleuchtung und Tinte zu zahlen

Schwickert
E. Pfeffers Alt- Leipziger Sänger warteten am

Mittwoch abend in der Funkenburg wieder mit einem vor
züglichen, abwechſelungsreichen Spielplan auf in dem
namentlich der Humor einen breiten Raum einnahm
Die geſanglichen und ſchauſpieleriſchen Leiſtungen der
Mitwirkenden waren durchweg vorzügliche, wie wir die
ſchon öfter konſtatieren konnten. Es wurde viel gelacht

die beiden Theaterſtücke Friede auf Erden
und „Seine zweite Frau“ riſſen die Erſchienenen zu leb
haften Beifallsbezeugungen hin. Der Beſuch war gut

Kirchenkonzert. Das am 10. November 1918 ad
geſagte Kirchenkonzert findet nunmehr am Sonntag der

12. Januar nachmittags 5 Uhr, im hieſigen Do mee ſtatt.
Mitwirkende ſind: Das Soloquartett für Kirchengeſang
Leitung Prof. Röthig)- Leipzig und Seminarmuſiklehrer
Trenkner (Orgel). Einlaßkarten (Hochaltar 1,50 k.
Altarſtufen 1 Mk. Schiff 50 Pfg.) ſind noch zu haben
beim Kaufmann Brenudel, Gotthardtſtr. 2 und im Dom
küſterhauſe pt

Beſehl zur Demvbilmachung.
Entlaſſung des Landſturms,

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den Demobil
machungsbefehl der Reichsregierung in folgender Form

I. Das Heer und die Marine ſind unter Anlehnung
an die Beſtimmungen des Demobilmachungsplans demo.
bil zu. machen. Über die weitere Geſtaltung des Heere
wird ſpäter entſchieden werden.

Als e de s e emachung gilt der 10. Januar 1919, und zwar mitt ſich bereits im DeMaßgabe daß alle Jormationen, diee efinden, am 10. Januar 1919, alle
See engere den We e r dem Eintreffen im

mobilmachungsorte demobil werden.
3 Sicherheits Kranken- und Arbeitsdienſt, Rüd

führung der Feldtruppen, Gefangenenbewachung und
Grenzſchutß ſowie Durchführung und Abwickelung der
Demobilmachungsgeſchäfte müſſen unter allen Umſtände
gewährleiſtet bleiben.

über die Entlaſſung der Angehörigen des Heeres
ſoweit es die Aufgaben unter 3 zulaſſen, trifft das Kriegs
miniſterium, über die der Marine das Reichsmarineam
Beſtimmung Zum einjährig-ſreiwilligen Dienſte Be
rechtigte werden wie die anderen Angehörigen ihres Jahr
gangs behandelt.

5. Der Landſturm wird aufgelö ſt du
Landſturmpflichtigen werden entlaſſen, ſobald es die unten
Z genannten Aufgaben zulaſſen.

6. Für Bayern wird Demobilmachung und Anfköſuns
des Landſturms beſonders befohlen

Sozialwiſſenſchaftlicher Kurſus im „Herzog Chriſtian
Am Dienstag abend führte der Vortragende. Ober

lehrer Hempr ich in den Jdealſtaat des Thom e
Möorus ein. Die Teilnehmer hatten vorher die
lam Ausgabe der Utopig geleſen. Der Vortragende gal
zunächſt eine kurze Lebensbeſchreibung des Thomas Me
us und ſchilderte dann die Zeit, aus der heraus die Dich

ſck Darauf wurde eine Uberſicht Wer

Ich weiß mich noch zu erinnern, was das für eine Freus
bei euch war, als nach einer Pauſe von ſechs Jahren die
Jette geboren wurde. Das ging bei uns anders was Lo
wisken Jedes Jahr ein neuer Junge, bis das halb
Dutzend voll war. Und nun haben wir bloß noch einer
zu Haus, und der iſt unverheiratet Was ſollen uns di
Enkel in Amerika, Rußland und Auſtralien, mein Lowis
ken will was zu wiegen haben, und ich auch. er der
Franz geht nun ſchon in das einundvierzigſte Jahr und
denkt an keine Frau, und der Emil in Solingen hat einr
Frau, aber keine Kinder. Da iſt es doch bei euch anders
i ich höre. Was iſt Bernhards Junge für ein Staate

r.

Uber Dohms Geficht zog ein Leuchken, er war eirärtlicher Großvaten „Ja, e Mathilde tut für unſer Ge
lecht was ſie kann. Dohm lachte vor ſich hin. Die
kann es noch weit bringen

„Und ich habe beim Franz noch nicht alle Hoffnung
gufgegeben. Er will nämlich heraufziehen, da unten wird
es ihm zu einſam Das iſt ein gutes Zeichen

„So, Franz zieht zu euch, um ſich eine Frau zu holen
„Da kennſt du meinen Jungen ſchlecht, Guſtav fiel

Frau Jäger ein. „Der iſt ſolch ein Einſpänner gewor
den. Er richtet ſich hier auch wieder eine eigene Wirt
ſchaft ein. Er iſt ſchon auf der Suche nach einem netter
Haus. Ein Garten ſoll dabei ſein.

„Und nicht zu weit von uns, weil er doch das Geſchäft
übernimmt. Jch ſetze mich zur Ruhe.“

„Du ſetzt dich zur Ruh, wo du noch ſo rüſtig t
rief Dohm.

Na, ich bin unn ſchon in den Siebzig, nd ere
wollen auch leben.

„Wer übernimmt denn die Fabrik. Emil?“
Fortſetzung w.



den Jdealſtaat Utopiens gegeben. Gruppiert wurde ſo:
I Webietskörperſchaft dieſes Staates: Jnſel, Ge
er eines Mondviertels, ſeßhaftes Volk. II. Organi-
ſagt n (Verfaſſung): 54 geräumige und prachtvolle
Städte. Wahl von erfahrenen und fähigen Greiſen zu
Abgeordneten, dieſe bilden die beratende Verſammlung.
Dreibig Familien unter einem Magiſtrat. Zehn Magi
ſtrate und ihre 300 Familien unter einem Traniboren.
1200 dieſer Männer wählen Bürger zum Fürſten. Alſo
demokratiſches Fürſtentunn. Der Fürſt hat kein Diadem,
nur Büſchel Kornähren in der Hand. Heil und Unter
amg eines Reiches hängen nach Anſicht der Utopier von

ſonders in Wahlangelegenheiten,

Erholung haben möge.

en Sitten derjenigen ab, die es verwalten. III. Durch
ſetzung des utopiſchen Staates nach außen

otwendigkeit der Auswanderung bleibt der Zuſammen
hang mit dem Müutterlande gewahrt. Der Krieg iſt gerecht
egen ein Volk, das große unbebaute Flächen Landes be
ißt, im übrigen gilt er aber den Utopiern als Greuel

und tieriſche Roheit.
ſchen Staates nach innen. a) Sorge für das
materielle und leibliche Wohl der Bürger.

Wichtigkeit des Ackerbaues. Niemand iſt von dieſer
Beſchäftigung ausgeſchloſſen. Die ackerbauenden Familien
ſind die Saugammen der Städte. 2. Unter den Gewerben

die Metallarbeit der vornehmſte Beruf, das Metzger
handwertk wird nur von Sklaven beſorgt. 3. Die Utopier
aben kein Eigentum und kein Geld. Es herrſcht Kom

munismus.

IV. Durchſetzung des utopi n rrechtlichen Stellung ein. Aber daß die Frau nicht prozeß-

Bundes in der Brockenſammlung in der Karlſtraße täg
lich von 6—-7 Uhr abends geöffnet ſei, um Ratſchläge, be

r t erteilen zu können.er hielt Rechtsanwalt Dr. Radema her ſeinen
Vortrag über „Das Wahlrecht, beſonders die
Verhältniswahl und ſeine geſchichtliche
Entwickelung“. Er kündigte gleich zu Anfang an,
daß es ein unpolitiſcher Vortrag ſein ſolle, der die Form
einer Plauderei für die jetzige aufregende Zeit eine
Erho Seine Ausführungen bewegtenſich in etwa folgender Richtung. Die Revolution hat den
Frauen gleiche Rechte mit den Männern verliehen; das
bedeutet einen großen, für viele unerwarteten Sprung.
Die Rechtsentwickelung für das Leben der Frauen iſt
bisher ſehr langſam gegangen. Bei den alten Germanen

wurden die Frauen als eine Sache behandelt; die Ehe
Landesſchutz): Feſtung auf dem Felſen im Meerbuſen, Be
eſtigung der Häfen, natürlicher Schutz durch Riffe. Bei

war ein Kauf, bei dem die zukünftige Frau dem Vater
abgekauft wurde. Der Verlobungsring erinnert noch an
dieſen alten Zuſtand: er war gleichſam das Draufgeld.
Als Sache unterlag die Frau auch der Strafgewalt des

Eine ökonomiſche Statiſtik gleicht Mangel
und Übevfluß aus. 4. Hygieniſche Einrichtungen beſonders
in Schlachthäuſern und Krankenhäuſern. Jede Mutter
P ihr Kind ſelbſt.

en, aber rechte Ausnützung der Evrholung, kein Würfel
e Hazardſpiel, keine Schenken und Häuſer der Un
zucht.
weichend geſorgt, damit die Ukopier ſich frei den Künſten
und Wiſſenſchaften widmen können. b Die Juſtiz in
Utopien: Behörden weder hart noch ſtolz. man nennt

Bäter.
üyger verteidigt ſeine Sache ſelbſt. Denkmäler für ver

däenſtvolle Männer ſollen anſpornen. c) Sorge für
bas geiſtige und ſittliche Wohl: Offentliche Säle

Wiſſe Erziehung der Kinder duvch Prieſter
d in Moral und Tugenden, dann erſt in Wiſſen-
für Wiſſenſchaften.

ſchaften Hochſchätzung der inneren moraliſchen Kräfte
Geringſchähung der äußeren Güter, wie Reichtum, Gold,
Silber, Schmuck uſw.
üben, daß ſich keiner dem Müßiggange hingibt. Jedes
Vergnügen, das nicht Böſes erzeugt, iſt erlaubt. Die Ehe
wird heilig gehalten. Schwere Strafe trifft die, die vor

r Ehe geſchlechtlich miteinander verkehryen. Die Ehe
recher kommen in härteſte Sklaverei. d) Religiöſe

Ex ziehunmng: Glaube an Gott den Vater, den eingigen,
des Schulweſens erſtrebt die Deutſche demokratiſcheewigen „unermeßlichen, unbekannten, unerklärlichen Gott,

der mit ſeiner Allmacht die Welt ausfüllt. Die Seele iſt
uzrſterblich. Freudengeſänge begleiten das Leichenbegäng
nis deſſen, der guten Mutes und voll Hoffnung zu ſterben
wußte Unduldſamkeit und Fanatismus werden mit Ver
bannung und Sklaverei beſtraft. Männer und Frauen
können Prieſter werden. Nach dieſen Darlegungen
wurden die Forderungen des Erfurter Programms zum

ergleich herangezogen und auch ſonſt auf die Gegenwart
Bezug genommen. Der 5. Abend findet Dienstag den

14. Hanuar ſtatt. Thema: „Der Staat und die
Parteten“

Zur Wiederbelebung des Baugewerbes.
„Nach Mitteilung des Reichsamtes für wirtſchaftliche

Demobilmachung vom 22. Dezember 1918 iſt im Jntereſſe
der Wiederbelebung des Baugewerbes die bisherige
er durch die beim Kriegsamt in Berlin und

den Kriegsamtſtellen beſtehenden Bautenprüfſtellen
guſgehoben worden. Gleichzeitig iſt für den Bezug von
Zement die bisherige, auf einer Vereinbarung zwiſchen

ein Kriegsamt und den Zementverbänden beſtehende Vor
ſchrift ſfortgefallen, die Dringlichkeit des Bedarfs an Ze
ment von den Bautenprüfſtellen der zuſtändigen Kriegs
ämtſtellen beſcheinigen zu laſſen. Anträge auf Zuweiſung
von Zement ſind nunmehr unmittelbar an die zuſtändigen
Zementverkaufsſtellen der Zementverbände zu richten.

Die Ziegelbewirtſchaftung iſt dagegen wegen des Man
ges an Kohlen und des dadurch verurſachten Mangels
an ausvreichenden Ziegelvorräten einſtweilen in der bis
herigen Weiſe aufrecht zu erhalten.

ie Bewirtſchaftung liegt in der Hand des Kriegsamts
umd der Kriegsamtſtellen. Freigabeanträge für Ziegel ſind
an die Kriegsamtſtellen zu richten. Formulare
für ſolche Antwäge können bei den Kriegsamtſtellen an

ordert werden. Zur Beſchleumigung der Freigabe und
G Vermeidung von Rückfragen empfiehlt es ſich den
Ankrägen Zeichnungen und Maſſenberechnungen beizu

n. Die Kriegsamtſtellen ſind vom Kriegsamt ange
Ziegel in erſter Linie für Notſtands arbeiten und

ngsbauten freizugeben.“

Für unſere Hausfrauen!
(Lehesmibtelkalender für Freitag den 10. Januar.

Für Haushaltungen.
Ausgabe. Fleiſch und Fleaiſchwaven: Pro Ko!Wo Gramm mit Knochen Gleichzeitig Umtauſch

Fleiſchmarken.
uttker- und Magermilch:. An die Kunden

der Butterſtellen Frahnert, Vogel, Konſummverein (Lauch
ſtedier Straße) und Schulz

I00 Gramm Haferflocken oder 100 Gramm
Telgwaren, 50 Gramm Kunſthonig und 1 Pfd.
Ziwiebeln bis Sonnabend gegen Abgabe der Quit

bſchnitte Nr. 1, 2 und 3 in den Lebensmittelge
en.
o fleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
2501 bis 4000.

Die Wahlbewegung
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Frauenverſammlung des Deutſch- evangeliſchen
Frauenbundes.

Am Mittwoch abend fand in dem großen Saale des
Tivoli der 4. Aufklärungsvortrag ſtatt, veranſtaltet von
dem hieſigen Deutſch- evangeliſchen Frauenbunde. Die
Vorſitzende, Frl. Hahn, begrüßte die zahlreich Er
ſchlenenen und gab bekannt, daß die Auskunftsſtelle des

Geſetze wenig vorhanden, keine Advokaten, jeder

5. Normalarbeitstag von 6 Stun-

Für die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe wird aus

ſpäter die Kurfürſten, die Kaiſerwahl vollz

Die Syphogranten wachen dar
e

u

der Landwirtſchaft fördern.

vativen übernommen zu haben.

Mannes. Erſt allmählich trat eine Beſſerung in der

fähig, nicht zeugnisfähig war und keine Vormundſchaft
ausüben durfte, hatte ſich zum Teil bis in die jüngſte
Zeit erhalten. Wie beſchränkt die Rechtsanſprüche der
Frau waren und zum Teil noch ſind, geht aus dem ehe
lichen Güterrecht und dem Erbrecht hervor, die beide für
den Mann weſentliche Vorrechte der Frau gegenüber ent
halten. Auch heute erwirbt die Frau bei ihrer Ver
heiratung den Namen des Mannes, ebenſo deſſen Staats
angehörigkeit. Für das öffentliche Leben galt bis vor
kurzem der Grundſatz: die Frau ſchweige in der Offent
lichkeit. Wie ſie ſich nicht an der Wehrpflicht beteiligt,
ſo konnte ſie keine Beamtin werden, war von dem Beruf
des Geiſtlichen ausgeſchloſſen. ebenſo von dem Wahlrecht
und dem Rechte, Lehrlinge zu halten. Nun hat ſie die
Berechtigung zum Wählen erhalten. Wahlen wurden
ſchon durch Männer in uralten Zeiten vollzogen. Bei
den Volksverſammlungen (Thing) wählten e freien

Männer Beamte, Richter, Grafen und Herzö Das
die Fürſten,

gen.
alte deutſche Reich war ein Wahlreich, in den

nnd c
Die Deutſche demokratiſche Partei will die

Die Deutſche demokratiſche Partei iſt für ſchärfſte Er
faſſung der Kriegsgewinne.

Die Deutſche demokratiſche Partei hält eine ſtufen
weiſe Vermögensabgabe für notwendig.

Partei.
S

Städten wählte der Rat den Bürgermeiſter In der
Kirche vollzog das Kapitol die Wahl eines Biſchofs, das
Kollegium der Kardinäle die Wahl des Papſtes. Die

Wahl bedingt ein Vertretungsverhältnis, begründet auf
Vertrauen zu dem Gewählten. Nicht immer beſaßen die
Stimmen der Wähler gleichen Wert; im alten Rom, aber
auch beim preußiſchen Wahlrecht gab die Höhe der Steuer
den Ausſchlag. Das gleiche, geheime, direkte Wahlrecht
beſitzen nur wenige Staaten; außer Deutſchland ſind es
Frankreich, Jtalien, die Schweiz und Nordamerika. Das
freie Engkand iſt nicht unter ihnen. Das Wahlrecht zur
deutſchen Nationalverſammlung gibt vielen, die bisher
ausgeſchloſſen waren, die Berechtigung zum Wählen.
Statt des einzelnen Abgeordneten wird nach Liſten ge
wählt; ſtatt der Majoritätswahl iſt die Verhältniswahl
eingetreten. Die Aufſtellung der Liſten liegt in der Hand
der Parteien; die einzelnen Abgeordneten treten in den
Hintergrund. Der Redner zeigte dann an einem Bei
ſpiele die Berechnung der Wahlergebniſſe und kam auch
auf die „verbundenen Liſten“ zu ſprechen. Auch ſchilderte
er den Vorgang der Wahl und gab Ratſchläge über das
Verhalten bei derſelben. Beſonders ſei es nötig, daß jede
Frau von ihrem Rechte auch wirklich Gebrauch mache
und der Wahl nicht fern bleibe. Mit einem Worte aus
Schillers „Glocke“ ſchloß der Vortragende ſeine lehr
reichen Ausführungen. Jn dem Schlußwort gedachte die
Vorſitzende der gehaltenen Aufklärungsvorträge, die die
Frauen zu reifen und tüchtigen Staatsbürgerinnen haben
werden laſſen wollen. Daß dies iſt. ha der
ſtarke Beſuch der Abende bewieſen. Aber nun gilt es, auch
das Wahlrecht wirklich auszuüben. Die Pflicht gegen
das Vaterland gebietet es, alle heranzuziehen, die aus
irgendwelchem Grunde der Wahlurne fern bleiben wollen.
Die Gewählten ſollen helfen, dem Vaterlande Frieden,

und Brot zu bringen. Aber ſie dürfen auch die
idealen Güter nicht außer acht laſſen. Dazu gehört vor
allem, daß unſerem Volke die Religion gewahrt bleibt
ſie muß als koſtbares Gut in der Jugenderziehung ge
pflegt werden. Geſchieht es nicht, ſo würde unſer Volk
unheilbaren Schaden davon haben. Mit dieſem Mahnruf
wurde der Vortragsabend geſchloſſen.

Die Deutſchnationale Volkspartei Merſeburg
verſucht mit einer Erklärung, die im „Merſeburger
Tageblatt“ veröffentlicht wird, ſich ins rechte Licht ſetzen
zu können, indem ſie folgendes ſchreibt:

Der „Merſeburger Correſpondent“ glaubt ſich, ſeinerPartei und dem Ganzen Da arch nützen, daß
er den Wahlkampf innerhalb der bürgerlichen Gruppen
mit Hilſe entſtellter und gefärbter, teil
weiſe unwahrer Berichte, und zum Teil unter
perſönlichen Angriffen führt. Es ſei hiermit
ein für allemal feſtgeſtellt, daß die Deutſchnationale
Volkspartei ihm auf dieſem Wege nicht folgen wird.

Berichtigungen, Erwiderungen und Gegenangriffe
werden daher unterbleiben. Die Deutſchnationale
Volkspartei glaubt dieſe Stellungnahme der Not des
Vaterlandes, der ſo notwendigen Einheit des Bürger
h und der Würde des deutſchen Volkes ſchuldig zu
ein.Phariſäerhaft, wie immer! Auch dieſe Eigenſchaft

ſcheint alſo die „neue“ Partei von den Herren Konſer-
Feſtſtellen wollen wir

nur, daß all die Berichte, die ſo ſehr das Mißfallen dieſer
Herren erregt haben, lediglich die Antwort waren auf
Angriffe, die die Deutſchnationalen Wortführer vom
erſten Tage ihres Beſtehens an gegen die Deutſche demo
kratiſche Partei erhoben hatten. Alſo umgekehrt iſt

Jn den
n

Fortſchritte

richtig! An dieſer Tatſache ändert abſolut auch die obige
echt konſervative Erklärung nichts. Ein für allemal
mögen die Herren ſich geſagt ſein laſſen: Die Deutſche
demokratiſche Partei kämpft ehrlich und ſachlich und be
kämpft die Partei, nicht Perſonen; ſie wendet ſich aber
immer wieder verſuchen, mit Entſtellungen und Unrichtig-
immer wieder verſuchen, mit Entſtellungen Unrichtig
keiten die Wähler zu beeinfluſſen, die jeder anſtändige
Politiker unter allen Umſtänden vermeidet. Wir glauben
gern, daß den Herren die Antworten bezw. Richtig
ſtellungen nicht gepaßt haben, aber nun ſo eine Art
Duldermiene aufzuſetzen, iſt feige!

8 Dieskan, 9. Jan. Jn einem hieſigen Haushalt wur
den kürzlich infolge nächtlichen Einbruch s verſchiedene
Fleiſchwaven geſtohlen; der Geſchädigte ließ deshalb einen
Polizeihund herbeiholen, welcher, auf die Spur gebracht
die Richtung nach einer hieſigen Wohnung einſchlug bei
denen Durchſuchung nicht weniger als 17 Haſen,
welche in Schlingen gefangen wordenwarem, vorgefunden wurden. Die Fleiſchwaren blieben
umentdecktl

s Ammendorf, 9. Jan. Die geſamte Arbeiterſchaft
der Ammendorfer Waggonfabrik Gottfried Lindner A.G.
befindet ſich ſeit einigen Tagen im Streik. Die Ar
beiter hatten gleich den Arbeitern anderer Betriebe nach
der Revolution Forderungen auf eine Erhöhung des
Lohnes geſtellt. Hierüber ſchweben zurzeit die Verhand
lungen zwiſchen den Verbänden der Arbeitgeber und der
Arbeitnehmer, die noch nicht beendet ſind. Damit aber
die Verhandlungen ſchneller vonſtatten gehen ſollen, ſind
die Arbeiter in den Streik getreten Die Beamtenſchafr
hat ſich mit auf die Seite der Arbeiter geſtellt und ihrer
ſeits ebenfalls eine erhebliche Erhöhung ihrer Gehälter
gefordert.

B.Wekterwarte.
t. Mildes, zeitweiſe aufheiterndes, meiſt

ter mit etwas Regen. II. J.
ſkig, mild, ſtrichweiſe etwas Regen.

CeibesüiR ungen.
H Fußballſport

hieſigen Bewegungs
kommenden Sonnt
garten“ mit dem

erbandsſerie am
f. dem eigenen Sportplatz „Au
gegen „Sportf

f. verfügt zu
die bekannten F

v eröffnet ihre

ſehr gute
densſpieler

Kräfte, von o nPink, Kyritz nder u egwitz zu erwähnen ſind und
mit welch lich „Faporit“-Halle, die wohl als eine

ſten Mannſchaften des Gaues mit gilt mitder ſpielſtärkſt
5 0 ſchlagen konnte.

Geyichtsver handlungen
Strafkammer Halle, Frau Anna K. in Merſeburg

war im Auguſt mit zwei anderen Frauen im Landrats
amte in M. mit Abladen von Kohlen beſchäftigt; ſie be
merkte in einem Zimmer mehrere Päckchen Brotmarken
umd eignete ſich eins davon an zu welchem Zwecke ſie erſt
die Tür mit einem Dietrich öffnen mußte. Da ſie erſt zu
ſpät erkannte, daß die Brotmarken ſchon verwendet und
daher a waren, ſie alſo keinen Gebrauch mehrdavon machen konnte, ſo verbrannte ſie ſie. Das Gericht
verurteilte die Angeklagte wegen ſchweren Dieb
ſt ah 18 im ſtrafſchärfenden Rückfalle unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu einer Gefängnisſtrafe von
einem Jahre drei Monaten auch wurde auf
Verluſt der bürgerlichen Ehrenvechte auf die Dauer von
drei Jahren erkannt

ihehtes
Die Berliner Kellner als Spartakiſten. Am Sil

veſterabend erſchienen in Berlin etwa 3000 ſtreikende
Kellner, geführt von der Lohnkommiſſion des Kellner
verbandes, im Esplanade-Hotel, um die Kellner dieſes
Betriebes zur Niederlegung der Arbeit zu zwingen, was
ihnen nicht gelang. Sie zogen ab, nachdem der General
direktor ſich mit ihren Forderungen im Gründe einver
ſtanden erklärte. Später drangen etwa 500 ausſtändige
Kellner in das Café Trocadero in der Friedrichſtraße ein,
demolierten die Einrichtung und vernichteten die Likör
und Weinvorräte, weil der Jnhaber ihre Forderungen ab
lehnte. Der Inhaber ſchloß ſein Lokal, nachdem er ſeine
Angeſtellten entlohnt und entlaſſen hatte. Die Eindring
linge trugen Banner mit der Aufſchrift „Es lebe der
Achtſtundentagl“ Am Neujahrstage griff der Kellner
ſtreik weiter um ſich. Wie verſchiedene Blätter hören,
wird die Regierung verſuchen, in dem Streik, der die Er
nährung weiter Kreiſe gefährdet, ſofort zu vermitteln.

Wie es in Wiesbaden zugeht. Ein Leſer unſeres
Blattes, der in dem herrlichen Taunusbad nahe Verwandte
wohnen hat und von dieſen auf Umwegen jetzt Nachricht
erhielt, entwirft uns ein krauriges Bild von den Zu
ſtänden, die augenblicklich in dein von den Fran z en
beſetzten Wiesbaden herrſchen. „Außer Lebensmittel
weiſenden“, ſo heißt es, „darf niemand aus der Stadt her
aus oder in ſie hinein. Um 8 Uhr abends davf niemand
mehr auf die Stvaße, weshalb die Theater bereits um
oder 424 Uhr nachmittags ihre Vorſtellungen beginnen.
Jm „Wiesbadener Tageblatt“ vom 21. Dezember erließ
der Magiſtrat von Wiesbaden folgende Beaknntmachung,
die wir wörtlich zum Abdruck bringen

Bekanntmachung.
Den Herren Offizieren der franzöſiſchen Beſſatzungs

twuppen iſt von dem Publikum bei Begegnung guf der
Süraße auszuweichen und ihnen genügend
Platz zu machen. Der kommandierende General der
Beſatzungstruppen iſt unſchwer daran zu erkennen, daß
die Mütze mit breiten Goldſtreifen verſehen iſt. Alle
Perſonen, die Uniform tragen, haben alle franzöſiſchen
Offiziere militäriſch zu grüßen. Die Einwohner
ſchaft wird evſucht, dieſen Beſtimmungen genaue-
ſtens Folge zu leiſten. Die Herren Offiziere haben
ſich beſchwert, daß bisher nicht in genügendem Maße
Platz gemacht worden ſei, und es liegt im Jntereſſe der
Bevölkerung ſelbſt, dieſe Beſtimmungen aufs genaueſte

wieder zugeben



Eine Hobelban
Ober- Altenburg 12, I.Gin 6chlochte- Pferde

Schkopau 30.

a n
Statt Karten.

Für die uns zu unſererſilbernen Hochzeit er
wieſenen Gratülationen
und Ehrungen hierdurch
unſeren herzlichſten Dank.

Merſeburg, 3. Jan. 1919.

Paul Krause und Frau
Anna geb. Kellermann.

a m

III

Angelgen.Fie Kufnahmen der Anzeigen
J detiam. vorgeſchriebenen Tagen
er läten Lönnen wir kein
Srastwortung übernehmen jedoch S
des die Wünſche der Auftrag
er a Möglichkeit berkckſichtigt.

hl

nach kurzem,

meine liebe
Schweſter

Witwe Anng Ludwig
geb. Pohlenz

und Geſchwiſter

S Die Beerdigung
T i nI Freitag den 10. Janmittag 25 Uhr vom

hauſe Saalſtr.
S u 4 h 6

I ſchwar

Perſon paſſend), und
1 Paar derhe Männerſchuhe,

Gr. 30 em zu verkaufen. Wo zu
erfragen in der Exved. d Bl

e e e
Am 7. Januar verſchied

mit großer
Geduld ertragenem Leiden

Tochter und

Emmi Ludwig
S im zarten Alter von 6 Jahren.
I Dies zeigen ſchmerzerfüllt an

Merſeburg 8. Januar 1919.

M ezer, guter Anztg,
Rock, Hoſe und Weſte (für größere

Zwei junge Ruſſen
Halleſche Str. 90. szu verkaufen

iſt zu verkaufen.
I gute rhalt. Klavier
Borrmann,. Weißenfelſerſtr 7 I.

zu ver
kaufen

zu verkaufen

Am 8 Januar entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem
Leiden mein innigſtgeliebter Mann, unſer guter Vater,
Schwiegervater, Großvater und Bruder, der

Malermeister

Josef Anton Gaisser
im 65. Lebensjahre.

Jn tiefſter Trauer
Anna Gaibßer geb. Uhliſch.
Wally Reinicke geb. Gaißer
Hilde Block geb. Gaißer.
Haos Gaiber.
Hans Reinicke.
Berthold Block

und 3 Enkelkinder.

Merſeburg, Halle a S, Caſſel,
den 8. Januar 1919.

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 11. Jan.
nachm. 2 Uhr von der Kapelle des Altenburger Fried-
hofes aus ſtatt.

Beileidsbeſuche dankend abgelehnt.

Heute morgen 6 Uhr entschlief zanft unter lieber
Vater, Sohwieger vater, Bruder und Grossvater, der

Ubrmacher

Gustav Mit
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Paul Nitz.
Merseburg, den 8. Januar 1919.

Die Trauerfeer findet Sonnabead früh 11 Uhr
in der Kapelle des Stadtfriedhofes statt. Nachdem
Veberführung nach Halle zur Einäscherung.

See

Für die vielen Beweise freundlioher Teilnahme bei
der Beerdigung meiner gaten Frau, unserer lieben Ent-
zchlafener, sagen wir hiermit allen Freanden u ad Bekannten
ungern herziichsten Dank

Merseburg, den 8. Januszr 1919.
Arf hur Bischoff

und Familie Petzold.

h ähää 19090808

Am Ende des Weltkriegss gedenken wir mit
den Angehörigen in tiefer Trauer unserer Vereins-
prüder, die in dem Völkerkampf ihr junges Leben
lassen mussten-

Es fielen aus unseren Reihen:

Alfred Barnack
Wilhelm Brendel

J Ernst Grasshoft
Georg Kämmerer

Nimmermehr werden wir die lieben Kame-
raden Vergessep, die nun in fremder Erde ruhen
Ihr Andenken wird unauslöschlieh bei uns fortleben.

Merseburg, den 9. Januar 1919.

Kaufmännischer Verein

c S S SSe e
Nachruf!

e

W e e

Oskar Lauterbach
Willi Nuckelt
Heinrich Raabe
Hans Rosenkranz

Kurt Siebert

Nachruf!
Gestern mittag wurde nach sehwerer

Krankheit der Lehrer
Jden Fritz Sepgewall

aus seinem Wirken und Schaffen ab-
gerufen. Die doppelt aufreibende
Schularbeit während der Kriegsjahre
hat seine Kräfte verzehrt. So War
ihm nur der Ausblick auf die Iage
der Ruhe vergönnt. Wir Verlieren
in dem Heimgerufenen einen Nit-
arbeiter von vorbildticher Pflichttreue
und einen Freund von sehlichtem,
geradem und offenem Wesen. in
Denkmal hat er sich in ünsern
Herzen erbaut,

Merseburg, den 8. Januar 1919.
Das Lodlegum der To)lssehuls

Am Dienstag morgen wurde
plötzlich nach Gottes unerforsch-
lichem Ratschluss, unsere Uebe
Freundin

Am Brrele
durch Herzschlag aus unserer
Mitte gerisson. Wir beklagen
alle schmerzieh ibren so frühen
Heimgang. Uns allen ist sie eins
liebe Freundin gewesen.

Wir rufen ihr ein Rube sanft
in die Ewigkeit nach!

Kriegsdorf, den 8. Jan. 1919.
Die Jugend von Kriegsdorf,

ſtopfen und zur modernen Kunſtſtickerei.
und rückwärts. Jch empfehle dieſelben zu billigen Preiſen.

Naumann's
weltberühmte deutsche

u

für Familiengebrauch u. Handwerker
ſind unſtreitig die beſten. Dieſelben
eignen ſich vorzüglich zum Wäſche

Nähen vor

Merseburg, Markt 3,
Naähbwasch.-Halg., Rep MWerket,

z

Baar,

Mormania,

Stelle
ein Vorgebildete muſikaliſche junge Leute zur weiteren
Ausbildung im Orcheſter- und Enſemeleſpiel werden

Emil Horſchler, Stadtwuſikdirektor, Merſeburg.

S III

nſnnſſnninn nes
hele ider Muſtklehrlinge

jederzeit angenommen. Vorzügl. Lehrperſonal.

W



Friedrich Schultze, Bankhaus
Kelehzbank-Giro- Herse burg Postscheck-Konto

Köato. gegr. 1862 Leipzig 4727.

Eröffnuns
Kenten zur Unterstützung des
Bargelgles., Zahlungsverkehrs

laufender Bank- Ausführung aller Ins Bank
fach schlagenden Geschäfie,

An die Landbevölkerung
Stunden der größten Not ſind in unſerem Vaterlande angebrochen-

Die Aufrechterhaltung unſerer inneren Wirtſchaft iſt auf das Schwerſte
et Mangel an Kohlen und Rohſtoffen legen die Jnduſtrie in großem

mfange lahm. Ungezähite zurückkehrende Krieger ſind arbeits und
erwerbslos. Es wird unmöglich ſein, dieſen allen und den vielen anderen
erwerbslos gewordenen Arbeitern in Jnduſtrie und Handwerk Unterkunft,
Nahrung und Arbeit zu geben. Hier muß und kann das Land helfen
Landwirte, Jhr habt in aufopfernder Weiſe und unter Einſetzung Euerer
ganzen Kraft bisher geholfen Helft auch jetzt, die zurückkehrenden Krieger
und alle anderen, die keine Arbeit finden, auf dem Lande zu beſchäftigen
Gebt ihnen Arbeit, Nahrung und Wohnung, auch dann, wenn Jhr Euch
ſelbſt im Raum beſchränken müßt. Baäut Wege, melioriert Eure Felder
und Wieſen, macht Waldarbeiten, kurz, ſchafft Arbeit: Das iſt jetzt eine
ſittliche Pflicht der Landwirtſchaft.

Ohne Opfer wird und kann es dabei nicht abgehen. Uber allem aber
muß jetzt die Forderung der Erhaltung unſerer landwirtſchaftlichen Kraft
und der inneren Ruhe und Sicherheit ſtehen. Steigert die Erzeugung,
wer es irgend möglich iſt, nehmt an Menſchen auf, ſoviel als Jhr nur
rgend unterbringen könnt und arbeitet ſomit am Wöohle des Vatelandes.
Was vom Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung geſchehen
kann, um der Landwirtſchaft zu helfen, wird geſchehen

Arbeiter! Induſtrie und Handwerk, die Euch bisher beſchäftigt haben,
liegen darnieder. Die Kohlen und Transportnot zwingt ſie zur Einſtellung
oder Einſchränkung der Arbeit. Das Land aber braucht Arbeiter. Jn den
land wirtſchaftlichen Betrieben iſt überall viels nachzuholen. Nichts iſt jetzt
wichtiger als die Sicherung unſerer Ernährung. Landverbeſſerungen,
Wegebauten und viele anderen Arbeiten ähnlicher Art harren der Ausführung
Bei der Beſtellung und Ernte des kommenden Wirtſchaftsjahres können
viele Arbeiter lohnende Beſchäftigung finden. Es gilt, den Boden bis
zum letzten Jleckchen zu bebauen.

Das Land ruft Euch und braucht Euch!
Jn jedem größeren Verwaltungsbezirk ſind landwirtſchaftliche

Arbeitsnachweiſe vorhanden. Wendet Euch an ſie, Jhr werdet Arbeit finden
und helft ſo am beſten Eurem Vaterland.

Reich samt
für die wirtſchaftliche Demobilmachung.

(Demobilmachungsamt)
gez. Koeth.

Veröffentlicht:

Merſeburg, den 6. Januar 1919.
Der Landrat.

e

De die Demobilmachung kehren auch
unſere Berufs angehörigen heim, gerade

zur ungünſtigſten Zeit für unſer Handwerk. Meine
früheren Gehilfen u d Mitarveiter ſind in der
Mehrzahl bis jetzt ebenfalls zurück und wollen
nun arbeiten. Die Aufgabe der Arbeits beſchaffung
iſt im Winter ſchwer zu löſen, und doch muß Ar

beit beſchafft werden. Während der Kriegsjahre
ſind ſehr viele

Malör- u Anstreöcherarbeten

zurückgeſtellt worden. Es ift dringend zu emp
fehlen ſchon jetzt im Winter Arbeiten ausführen
zu laſſen. Ein großer Teil von Maler und An
ſtreicherarbeiten, insbeſondere Kalk- und Leim
farbenar ſtriche, laſſen ſich auch im Winter in froſt
freien Räumen ſehr gut gausfhren. Tüchtige
Arbeitskräfte ſtehen zur Verfügung und das zur
Verwendung kommende Material iſt von guter
Beſchaffenheit, ſo daß gute, haltbare Arbeiten ge
leiſtet werden können.

Jch bitte, mein Unternehmen mit Aufträgen
efl. zu unterſtützen und verſpreche, das mir ge

chenkte Vertrauen durch beſte Ausführung der
übertragenen Malerarbenen zu rechtfertigen

pa. Pſytf Weſen
Haler-Geschaäft,

Merseburg, FernsprecherGr. Ritterstr. 13. 53 1.
Renovltrung von Wobgunen, Treppendäusem eft

Anstrich von Möbeln Safldermalerelen.

Kosten Anschläge ohne Verbindlichkeit!

Ein Transs Futterſchweine
ſteht von heute ab zum Verkauf.

Ernst Baumann, Gohharett. 30

t

Kirchen Konge et

im Dom zu Merseburg
am Sonntag den 12 Jan. 1919, nachm. 5 Uhr.

Ausfſührende:
Das Solo-Quartett für lkärchen- Gesang. Leipzig.

Orgel: Seminarmusiklehrer Wilh. Trenkner-Sersebarg,

Preiſe der Plätze: Loge 4 Mk. Sve rſitz 3- Mk

r I

1 Platz 2, Mk. 2. Platz 10 Mk., Golerie 080 Mk.
Vorverkauf be m Kaufmann Fräahnert, Kleine Ritterſtraße.

Spfe

Raiser Wilhelmshalle u
Der Saal iſt vollſtändig zum Zirkus umgebaut und gut

geheizt.

krökinungs-Vorstellung
Sonnabend den l. Januar, 8 Uhr abends

RieſenGroßſtodt-Progromm.
Erſttlaſſiges Künſtler-Perſonal.

Erſttlaſſiges Pferde- Material
Attraktionen erſten Ranges

Hersehburg
Hallesche

e
K. V. Normania.

Witgliederverſammlung 7
am S Dienstag den 14. Januar 1919,abends Uhr im Vereinslokal „Halber Mond G

Erſcheinen aller Mitglieder erwünſcht.
Der Vorſtand.

S e u 40 Stück
erſtkläſſige

Milchtühe,
hochtr gende und neu

milcgende mit den Kälber

ſind bei mir eingetroffen. Jch empfehle dieſelben ſehr preiswert.

Fa. Nürnberger, Juh. Aug. Auch
Merſeburg. Fernſprecher 28.

h ä ä
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e

Ich habe mich in Hersehurg als

prakt. Tierarzt
niegergelassen.

Wohnung: Teichstrasse 17.
Telephon: vorläufig r 80 (Gasthaus zur grünen Linde)

Willv Herfurth, watt Deren

3

Heirat.
Witwer, Anfang 40er Jahre,

ohne Kinder, wünſcht die Bekannt
ſchaft einer Dame oder Witwe (nicht
unter 30 Jahren) zwecks Heirat.

Offerten erbeten unter M S poſt
lagernd Merſeburg.

Witwe mit 4 Kindern bis zu
11 Jahren mit Vermögen und
eigener Wirtſchaft ſucht Bekannt
ſchaft mit Herrn zwecks ſpäterer
Heirat. Ernſt gemeinte Offerten
unter S M 100 an die Exp d. Bl

Zwei Freunde
im Alter von 25 Jahren wünſchen
Bekanntſchaft mit 2 anſtändigen
Damen im Alter von 20-25 Jahren
zwecks späterer Heirat.

Offerten unter D M bitte an die
Exved. d. Bl zu richten

Jg. Mavyn, Anf 3 er, Bäcker
sucht Bek. einer jg-
Dame zw. sp Heirat.
Jg. Witwe nicht ausgeſchl. Etw.
Verm. erb. Off. mit Bild unter

102 poſtlogernd Merſeburg
Diskr zugeſichert.

Jg. geb. Mann, j. Sold., 20 J.
wünſcht m. hübſcher geb. jg. Dame,
18 i9 J., freundſchaftl. Ver
kehr zw cks Heirat. Schachſpielerin
bevorzuat Off. mögl. mit Bild,
unter W I. 139 g. d Exp d Bl.

Einen Lenrling
rellt Oſtern ein

Wilh. Struwe, Friſeur.
Putzmacherin,

welche ſelbſtändig arbeiten kann
geſucht.

Junges Mädchen,
welches das Putzfach erlernen will,
kann in die Lehre treten.

Fa. Eſſe Pitzſchker,
Jnh. M. Emſel,

Punmachermeſſterin.
Tag III zu verdienen Näh. in
3 bis Proſp. Joh. H. Schultz
Adreßenverlag. Cöln 658

e San e
um 1. Februar d. J.

I G e l mdie ſelbſtändig kocht einweckt und
etwas Hausarbeit übernimmt
Junger oder 1. dubennadchen,

die perfekt ſchneidert und in allen
einſchlägigen Arbeiten erfahren iſt.
Zeugniſſe u Gehaltsansprüche an
Frau Regterungsrat Knoblauch

Mer eburg, Dompropſtei 2.
Wegen Erkrankung ſuche ich ein

gewandtes Etubenmädchen,

im Nähen, Waſchen und Plätten
geübt. rau M. Blancke,

Villa Blancke.
Kriegsbeſch. Keuner, 29 Jahr.

mit guten Zeugniſſen ſucht
Stellung als Büffetier
oder deral. Werte Offerten an

B. Be n er
Gaumnitz. Kr. We ßenfels a. S.

50 Mk. Belohnung
erhält der Wiederbringer des am
8. 1 früh 8 Uhr am Schalter Nr.
des hiefigen Bahnhofes ſtehen ge
vbliebenen kl Paketes, enthaltend
einen Motor.

Ab zugeben bei Alfred Becher
Muſikinſtr.-Handla. A. d. Geiſe
KchWarrgejd. Hand asche mit lohalt

am 6 1. abends auf dem Wege
Bahnhafſtr. Dammſtr., Hälterſtr.
verloren. Bitte gegen Belohnung
abzugeben Schreiberſtr. 2.

Derjenige Junge, welcher am
Dienstag abend das Rad von dem
Handwagen am Gotihardtsteich
genommen hat, iſt erkannt und
wird aufgefordert, dasſelbe ſofort
Mälzerſtraße abzugeben.
Poſe agermiſchrare Nr. 130

für 2 Perz. verloren. Wiederbringer
Belohn. Klingholz, Klauſentor
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